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Tagesschau.
rot*!fr Erfinder des Mausergewehres , Geh. Kommerzicn-

Mauser,  ist in Oberndorf (Neckar) gestorben.

tzr̂ an , Kossuths politische Nachfolge  wirb
' Michael Karolyi  übernehmen.

ä00(w»n großer britischer Dampfer , der voll besetzt, etwa
tzgr.^ ersonen faßt, ist mit einem Eisberg zusammenge-

Btn- Nähere Nachrichten fehlen noch.
Lage in Albanien  läßt den Ausbruch  eines

wissen Bürgerkrieges  erwarten.
iik^ r BermittlungSverhandlungen  in Me-

sollen zu einem Ergebnis geführt haben.

taeintieniMIen im WM» .
8 «§ Straßburg  wirb uns geschrieben:

t(ft Hf Äöe  warfen sie ihre Schatten voraus und beanspruch-
\hn snJle,t "oitaus meisten Fällen ein politisches Interesse.
^ Mittelpunkt desselben stand Colmar , das mit seinem
§t6 '^feindlichen Trio seit längeren Jahren nach Auf-
sssliî ®e8  Diktatur -Paragraphen seine klerikal-nationa-
ffill Tendenzen unter der verflossenen Regierung von
W * ttn8 VOtt  ® u*a<W f® üppig wuchern ließ , daß das

üicht mehr wußte , woran es war . Die aus diesen un-
Zuständen gezeitigte neue Negierung richtet —

^tiz von der nicht ganz einfachen Wahrung der
bj| **#*« effen an unserer Westgrenze — nach Erklärung

Grafen v. Rödern sehr richtig ihr Hauptaugenmerk
notwendige wirtschaftliche Entwickelung des Lan-

"lttji praktisch-materialistisch veranlagte Elsäffer hält
irisch zu dem, der ihm die meisten Aussichten auf Vor-
tẑ . ^ tet. Durch allerhand „Belehrungen " in der Presse,

^"ontwcgt die Bekämpfung des Deutschtums und
bie Wiederanglieberung Elsaß-LothringenS an

rum Ziel hat, ist bekanntlich recht viel Unheil
& ^ "röen. An der Spitze der eigensüchtigen Leiter

tztẑ fehrungen gegen alles , was deutsch war , stand der
Êweister Blumenthal in Verbindung mit dem Abbs

und Haegy zu Colmar , Ehrendomherr Collin zu
ünd deren geistig einflußreicher Anhang im Lande,

w , *' den letzten Sonntag beendeten Gemeinderats-
t(j{ etJ das zu seinem Schaden düpierte Volk sein Ur-
»̂ ° p' °4en . Blumenthal ist ein politisch toter Mann

t̂e 8ti und die nationalistische G. m. b. H. Wietterle-
ttc' eine Niederlage erlitten , wie sie kaum zu

war. Der „Block der Notwehr und politischer
'0», hat nun von 88 Sitzen im Gemeindcrat 26
»«ft . dlumenthal ist mit dieser gründlichen Aufräumung

Colmarer Regentensitze und aus der ersten
tet fc| .A ês Landtags geflogen . Mit BlumcnthalS -Wet«

e tutti quanti -Niederlage dürfte der Gesamt-
^oiy, 9‘’ätitug an Haupt und Gliedern getroffen sein. In
4k» die politische Ehrlichkeit über allerhand Mätz-

Zweideutigkeiten gesiegt. Man kann das ganze
"^ sche Volk zu dieser endlichen Erkenntnis beglück-

Immerhin hat wohl die wirtschaftliche Zer-
>r»st 'e,t  auf dem Colmarer Stadthause das Hauptver-

^chte ” Ziesen Ereignissen . Wenn Blumenthal es fertig
"°tt ^ wenigen Jahren der Stabt eine Schuldenlast
^ >d Millionen Mark zuzuwenden , die Stcuerzuschläge

beiger« und aus dem letzten Jahre nicht weniger
d» M. uneintretbbare Steuern nachzuweisen, so ging

Köhlern weniger an die Nieren als an bas mate-
il̂ eß ""d Blumenthals Herrlichkeit hat ihr unrühm-
^kessx gefunden. Nicht unverdient . Die französische
^Se » den Verlust ihrer nationalistischen Hoff-

Elsaß recht erbittert und beschuldigt die Ein-
!tÄe ,u'n öeS  Zusammengehens mit den Altdeutschen, was
^r«h z^ ^ Ewiesen haben. Die Absügung Blumenthals

ti ^ "lksgericht hat die Regierung davor behütet, ihn
/ tä  tzh- ~~ allerdings längst gebotenes — Machtwort sei-
°»tch "Samtes mit 12 006 M. Gehalt zu entsetzen und öa-
*'»&fjj®1 VDl Wic6en Märtyrer zu machen. Recht bezeich-

der französische Gesinnung ist folgender Vor-
b ^ fiCv-, ^ ienä taa im Colmarer Gemeindrat ereignete,
d^ !cheiz" °^"a" ""alistische Mitglied Richert überreichte

^ Ende» Bürgermeister Blumenthal einen Blumcn-
dg»-, dabei eine französische Trostreöc. Blumen-

i ^ E>em Gemeindcrat ebenfalls in französischer
d t̂e » 'brach die Hoffnung aus , daß spätere
dî fstss ^ wehr Gerechtigkeit zu Teil wer-
I» ^ctile n wöchte n". — Wenn man bedenkt, daß Col-

^iadt rein deutschen Sprachgebiets ist, würde diese
gQ! Unverfrorenheit in Ausübung eines deutschen

^ 0» ( Zunder nehmen müssen, wenn man sich hicrzu-
'nlche Mätzchen nicht gewöhnt hätte.

Während in Metz kein einziger Sozialdemokrat in
das Rathaus gewählt wurde, kam Mülhausen mit 18 Roten
aus der Urne , denen 18 bürgerliche die Wage zu halten be¬
rufen sind. In Straßburg sind die Parteiplätze ziemlich
richtig verteilt : auf dem Lande sind säst überall fortschritt¬
liche Erfolge zu verzeichnen. In den Städten ist erbittert
gekämpft worden : eine ganze Reihe Beleidigungsklagen
werden noch als hinkender Bote die Gerichte beschästtgen. —
Der Gemeinderatswahl -Akt ist dem der Wahl zum Reichs¬
tag entsprechend. Wir sind auch in dieser Hinsicht ebenso wie
bei den Wahlen zum Landtag den Preußen über. A.

Der Kolonialbesitz des Kaisers.
Jüngst wurden einige Mitteilungen über den Farm¬

besitz des Kaisers in Deutsch-Südwestasrika veröffentlicht.
Dazu wird von kolonialer Seite folgendes geschrieben:

Es hatte seinerzeit bei allen Anhängern kolonialer
Bestrebungen große Freude hervorgerufen , als der Kaiser
sich zum Ankauf zweier Farmen in Südwest _ entschloß,
konnte man doch ohne weiteres annchmen, daß einmal das
kaiserliche Beispiel zur Nacheiferung anregen , anderseits
die kaiserlichen Farmen zu Musterbetrieben kolonialer
Landwirtschaft ausgestaltet wurden . Man war um so eher
zu solcher Annahme berechtigt, als ja Kaiser Wilhelm als
Landwirt auf seinem wcstpreutzischen Gute Caöinen eine
Mustergültige Wirtschaft führt. Die Farmen , die Kaiser
Wilhelm damals ankaufte, waren die Besitzungen Dickdorn
und Kosof im Bezirk Gibcon, einer Gegend, die zum sog.
Groß-Namalanö gehört, sich also in der Südhälfte der
Kolonie befindet. Auf den kaiserlichen Farmen widmet
man sich ausgedehnt dem Betrieb der Wollschafzucht. Alle
kolonialen Autoritäten haben die Lage der kaiserlichen
Farmen für ausgezeichnet erklärt und auf ihnen^alle Be-
bingungen erfüllt gesunden, die eine rationelle Schafzucht
verlangt . Während in der Mitte und im Norden des Schutz¬
gebietes die Rinderzucht vorwiegt , betreibt man in Groh-
Namaland hauptsächlich die Wollschafzucht. Die beiden
Farmen des Kaisers liegen zwischen Gibeon und Malta¬
höhe am Psubfluß , also unweit der Station Gibeon der
Norbsüdbahn, die von Windhuk im Norden nach Kcetmans-
hop im Süden verläuft . Der Kaufpreis , den der Kaiser
für die beiden Farmen anlegen mutzte, war verhältnis¬
mäßig gering , er belief sich auf »6 0M M. Die Wollschaf¬
zucht in Südwest hat, wie das Beispiel der Kapkolonie
beweist, für das Schutzgebiet eine ungewöhnliche Bedeutung.
Es war daher mit Freuden zu begrüßen, daß der oberste
Schirmherr der Kolonie selbst mit gutem Beispiele voran¬
ging und Zuchtsarmen schuf, deren Erfolge bald neue ent¬
stehen ließ Hier sind vor allem die deutsch-südweftafrika-
nische Schäfereigesellschaft sowie die Farm Voigtsgrund zu
nennen , die, in der Nähe des kaiserlichen Kolonialbesitzes
gelegen, ebenfalls mit ausgezeichnetem Erfolge die Schaf¬
zucht betreiben und guantitativ wie qualitativ beachtens¬
werte Erzeugnisse auf den Markt bringen . Uevrigens ist
das Gebiet, in dem die kaiserlichen Farmen belegen sind,
ein auch geschichtlich erinnerungsreicher Boden , hier spielten
sich in dem Südwestfelbzug manche schwere Kämpfe mit den
Eingeborenen ab. _

Zur Lage in Mexiko.
Ein Erfolg der Vermittlung?

Aus New -Aork wird gedrahtet: Folgendes , angeblich
authentisches Ergebnis  der Vermittlungsaktion
wird soeben bekannt: Huerta  tritt zurück, unter der Vor¬
aussetzung jedoch, daß er K a n b i d a t für die Neuwahl zum
Präsidentenamt sein darf, und wohl unter der Voraus¬
setzung, daß die Union ihn dann anerkennen würde. — Es
wirb eine provisorische Regierung ernannt , die wegen deS
Tampicofalles das Sternenbanner salutieren soll, — Die
Agrarfrage  soll an den mexikanischen Kongreß ver¬
wiesen werden mit der dringenden Empfehlung , eine Land¬
reform einzuführen . — Huertas Zustimmung ist noch ganz
unsicher und natürlich auch diejenige Carranzas.

Bergwerke von den Rebellen beschlagnahmt.
Aus Eaglepaß  meldet man : Die Slufständischen er¬

klären, daß sie auf Befehl Carranzas fünf Bergwerke bei
Sabined beschlagnahmt haben, die künftig als Staatseigen¬
tum gelten sollen. Die Bergwerke sind Eigentum amerika¬
nischer und französischer Gesellschaften.

Wasfensendung für Mexiko.
Aus Veracruz  wird berichtet: Die „Bavaria " lan¬

dete ln Puerto Mexiko ungefähr zwei Millionen Patronen
und Munition , die für Veracruz bestimmt sind, ferner 3060
Ballen Stacheldraht. Bei der Ankunst der „Bavaria " in
Puerto Mexiko konnte der Kapitän die Borüpapiere nicht
vvrweiseu . Er erklärte, daß ihm diese von der amerika¬
nischen Behörde abgenommen worden seien.

San Salvador unterstützt Mexiko.
Nach einer Meldung des „New Port Herald" aus

Mexiko-Stadt hat der mexikanische Geschäftsträger in Sal¬
vador den Präsidenten Huerta benachrichtigt, daß die Be¬
völkerung von San Salvador aufs höchste erregt über die
Haltung der Vereinigten Staaten Mexiko gegenüber sei
und bereit sei, Mexiko im Kriege gegen Amerika beizustehen.
Salvador hat sich angcbotcn, 10  000 Mann gegen die
Amerikaner ins Feld zu stellen.

1700 Magien an M.
Quebeck,  29 . Mai.

Nach einem drahtlosen Telegramm ist der Dampfer
„Emprctz of Irland " infolge eines Zusammenstoßes mit
einem EiSverg gesunken. Er hat 1708 Paffagiere au Bord.
Einzelheiten fehlen noch. Der Dampfer hatte am 15. Mai
Liverpool verlaßen und befand sich ans der Rückreise von
Qncbeck nach Europa. Er hatte 11500 Registertonnen und
machte die Reise über den Ozean gewöhnlich in vier Tagen.

Ferner wird uns gemeldet : Die „Empreß of Jrland-
gehürt der Canadian Pacific -Eisenbahn-Gesellschaft und ist
eingerichtet, um 430 Paffagiere erster Klasse, 380 zweiter
Klasse und 850 dritter Klasse an Bord zu nehmen. Die Be¬
satzung zählt 200 Mann . Der Dampfer ist 1006 vom « tapel
gelauscn und läuft 20 Seemeilen in der Stunde . Es ist ern
Schwesterschiff der „Empreß of Britain ", bas vor etlichen
Jahren durch einen Zusammenstoß mit einem Eisberge in
große Gefahr kam. _

Sie Seidienleitt Jüt Stans Mutti.
„ÄJ "Ä 'ÄX “ Ä 'LLÜ
an Pomp und äußeren Ehren für ihre Besten zu vergeben
hat, das wurde gestern dem Sohne Ludwig Kohuths,
Franz Kossuth,  auf seinem letzten Wege zu Grabe er¬
wiesen. Der erste Teil der Leichenfeier vollzog sich bei
strömendem Regen im Nationalmuseu », . wo die Leiche aui-
gebabrt und von mehreren hundert Kränzen bedeckt war.
Nachdem hier der evanaelische Bischof Scholz die Trauer¬
rede aehalten . sprach Bürgermeister Barcz , worauf sich
der Leichenzug in Bewegung setzte. Dem Sarge folgten
außer einigen Ministern der Präsident des Abgeordneten¬
hauses, viele Abgeordnete und unzählige Deputationen ans
dem ganzen Lande. Auf dein Friedhof hielten Präsibent
Beoethn und Gras Apponyi Nachrufe, worauf die Beisetzung
Franz Kossuths neben seinem Vater erfolgte.

Koffuths politische Nachfolge.
Die Unabkängigkcitspartei hat sich "'^ ^ oröentlich be¬

eilt . einen Nachfolger für ihren gestern zu Grabe getragenen
Führer Kossuth zu wählen . Entgegen dem vor einigen
Tagen bekannt gewordenen volitischen Testamente Kosiuth-
sdessen Richtigkeit auch der Bruder Kossuths Sestätigtei , ,n
dem Koffuth den Grafen Albert Apponyi zu seinem Nach¬
folger bestimmte, wurde in der gestern Abend abgehaltenen
Parteikonferenz Graf M i cha c l K a r o l y i znm P r a -
s i d e n t e n gewählt , nachdem Julius Jilstb , um dies zu
ermöglichen, von der Stell » des Mitprästdenten zurück-
qetretcn war. Obwohl die Wahl Karolyi ? einstimmig er¬
folgte , hält man in politischen Kreisen Unstimmigkeiten i,n
Schoße der Partei für unvermeidlich.

Ein religiöser Bürgerkrieg?
Aus Durazzo  meldet man : Die Kontrollkom¬

mission  hat sich nach Tirana begeben, um mit den dor¬
tigen Aufständischen und mit denen von Kawaia , die einen
mohammedanischen Fürsten  verlangen . zu ier¬
handeln . Voraussichtlich wird am 2. Jurn in Schrak eine
Versammlung von Delegierten der verichledencn Stamme
stattfinden, um die der Kontrollkommission vorzulegenden
Forderungen auf.zustellen.

Die Aufständischen  iammeln sich am L- ku m b i,
um Aziz Pascha Vrioni Widerstand zu leisten, der Mit
regierungstreuen Albanern sich im Anmarsch befindet. In¬
folgedessen hat die Kontrollkommission in Kawaja außer
Mufti Pascha keine führenden Persönlichkeiten, vorgefnnden.

Aus Durazzo  wird gemeldet : Ber Alessto stehen
dreiiansend Mann Hilfstruppen von Malifforen und Mn-
diten unter dem Befehl Nid NodaS. die nach Durazzo zie¬
hen wollen , wogegen der italienische Gesandte Einsprilch
erhebt, da dieser Zug zum Religionskriege mit den musel¬
manischen Insurgenten führen müßte.

Jungtürke » als Unruhestifter.
Die Wiener „Allgemeine Zeitung " berichtet offiziös,

daß allen in den europäischen Zentralen eingetroffenen
Stachrichten zufolge es keinem Zweifel unterliegen kann,
daß die Urheber der jüngsten Ereignisse in Albanien im
jungtürkischen Lager zu suchen sind. Was sich in Durazzo
abgespielt hat, ist nichts anderes als eine Wiederholung
des Putschversuchs, den seinerzeit Nekir Bey in Valona
unternommen hat.

Ein österreichisches Geschwader vor Durazzo.
Der österreichisch-ungarische Gesandte hat den italie¬

nischen Admiral Trtfari benachrichtigt, daß ein von Malta
kommendes österreichisches Geschwader  in Valona
eintrifft und am 2. Juni zu kurzem Aufenthalt Durazzo
anlaufen wird.

Schwere Auklageu gegen den österreichischenGesandten
in Durazzo.

Die Wiener „Zeit", welche die Politik des Grafen Berch»
told auf das schärfste bekämpft hat, veröffentlicht von be¬
sonderer Seite folgendes Telegramm aus Budapest:

Unsere amtlichen Stellen hatten über die Vorgänge in
Durazzo am Schreckenstage keinen amtlichen Bericht und
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Aliotti angewiesen. Unser Gesandter in Durazzo v. Löwen¬
thal hat sich leider als unzureichend erwiesen. Er hat un¬
serem Ministerium des Aeußeren während der ganzen
Zeit ungenügende Informationen gegeben, sodaß es durch
die Ereignisse vom Samstag vollständig überrascht wurde,
und als der Krach losging, hat er sich in ernster Stunde
seiner Aufgabe nicht gewachsen gezeigt, sich vielmehr durch
die von Aliotti zweifellos mit vollem Bewußtsein verbrei¬
teten falschen Alarmnachrichtenbluffen und zur Flucht ver¬
leiten lassen. Bei den Verhandlungen , die nach der Rück¬
kehr des Fürsten mit den Rebellen gepflogen wurden, fehlte
Löwenthal und ließ sich durch Baron Berger vertreten. Es
ist fraglich, ob der genannte Funktionär diesen zweifellos
sehr schwierigen Posten noch länger behalten wird.

Serbien und die Ereignisse in Albanien.
Wie uns aus Belgrad  gemeldet wird, schreibt die

offiziöse „Samonprava " : Durch die Fortdauer der Anar¬
chie in Albanien werde das von den Großmächten Ser¬
bien garantierte Recht auf einen Ausgang zur Adria ge¬
fährdet. Serbien habe daher ein dringendes Interesse

daran, daß in Albanien möglichst bald Ordnung geschaf¬
fen werde. Dabei müsse aber der internationale Charakter
der albanischen Frage gewahrt werden.

Die Triplecnte'nte und Albanien.
Aus Petersburg  drahtet man : In gut unterrich¬

teten Kreisen hält man es für ausgeschlossen, daß die Mächte
der Tripleentente in irgend einer Weise aktiv in die alba¬
nischen Wirren eingreifen werden. Man erklärt, daß Frank¬
reich, England und Rußland übereingekommen sind, in
keiner Weise zu intervenieren.

Kurze politische Nachrichten.
Die festgchaltencn deutsche« Fliegerossiziere iu Rußlaud.

Eine Meldung aus Graudenz besagt: Das Gestänge
des Flugzeuges der deutschen Offiziere, das durch die
Schüsse der russischen Grenzsoldaten bereits beschädigt mor¬
den war, zerbrach bei der Landung völlig. Die Offiziere
wurden unter strenger Bewachung in einem Gasthofe fest-
gehalten. Sie sollen einen photographischen Apparat bei
sich gehabt haben.

Das Danziger Generalkommando (17. Armeekorps)
teilt mit, daß sofort Schritte für die Freilassung der durch
einen Sturm nach Rußland verschlagenen Offiziere eingc-
leitet worden sind.

Von der spanischen Armee.
Aus Madrid  meldet man : Der Finanzminister

brachte in der Kammer eine Gesetzesvorlage ein, durch die
der Effektivbestanü der Armee für 1815 auf 128 000 Mann
festgesetzt wird und in der ihm die Berechtigung zuerkannt
wird, für kürzere Zeit diese Zahl zu erhöhen, wenn die
Notwendigkeit dazu vorliegt. Als Kompensation werden
den Ausgchobcnen längere Urlaube gewährt.

Hof und Gesellschaft.
Das Befinden des Großhcrzogs von Mecklenburg-Strelitz.

lieber das Befinden des Grotzherzogs von Mecklenburg-
Strelitz wird in der „Landcszeitunq für beide Mecklenburg"
folgendes offizielle Bulletin ausgegeben: Das Befinden
des Großherzogs ist weiterhin verhältnismäßig gut. An
einer Stelle der linken Wade ist eine Vereiterung des
Thrombus in den Krampfadern eingetreten. Der Eiter
wurde gestern durch einen Einschnitt entleert . Temperatur
und Puls sind normal.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. Mai.

EhrenauMutz mV Woljltiitigkeitsrabatt.
Im „Zeitungsverlag ", dem Organ des Vereins deut¬

scher Zeitungsvcrleger , finden wir die nachstehenden, zwar
aus Sachsen stammenden, aber auch für das übrige Deutsch¬
land und rnsbesondere für Wiesbaden beachtenswerten Va¬
riationen über ein bekanntes Thema:

„Wenn Blumentage , Wohltätigkeitslotterien und -kon-
zerte, Ballfeste mit mildtätigem Zweck und dergleichen
Unternehmen in Szene gesetzt werden, so beginnt dies mit
der Bildung eines Ehrenausschusses. Hierzu gehören selbst¬
verständlich die „Spitzen" der kaiserlichen, königlichen und
städtischen Behörden, natürlich auch diejenigen einer etwa
vorhandenen Garnison, dann die Rektoren und Direktoren
höherer und mittlerer Schulen, Geistliche, die Vertreter von
Industrie , Finanz usw. Es kommt auch vor, daß hier und
da sogar der Name eines Zeitungsverlegers oder eines ver¬
antwortlich zeichnenden Redakteurs in so einem Ehrenaus¬
schuß zu finden ist, falls man diese Herren nicht lieber in
den Arbeitsausschuß placiert . Hier paffen sie schließlich auch
besser hin, insofern, als ja gerade sie tüchtig arbeiten sollen,
um dem Feste ein Gelingen zu sichern. Wenn dann so eine
Sache vorüber ist, und die freundlichst erbetenen Rechnun¬
gen (mit dem nötigen Hinweis auf den edlen Zweck) dem
„Finanzausschuß", verkörpert durch einen Bankvorstand,
cingegeben sind, dann fehlt gewiß niemals vor oder bei Be¬
gleichung die Bitte um einen „entsprechenden Abstrich" oder
um Gewährung eines „Mindestrabatts " von etwa 60 Pro¬
zent. Also es gibt bei einer Rechnung (nach Ortstartf ) über
800 Mark eben nur 180 Mark. Die langen Hinweise vor
der Veranstaltung , die Tätigkeit der Redakteure vor und
bei dem Feste spielen gar keine Rolle. Dies alles ist eben
nach Ansicht vieler Damen und Herren ganz selbstverständ¬
lich. Dieselben Herrschaften würden «wer dem Tischler,
Zimmermann , Dekorateur , kurz deix bei der Vorbereitung
tätigen Handwerkern und Gewerbetreibenden, auch dem
Musikdirektor, nicht zumute», für die Hälfte des ange¬
messenen Preises tätig zu sein. Nur dem Zeitungsverleger
wird das zugemutZ. Der „drnckt's doch bloß!" Und wenn
nach Schluß einer glücklich gelungenen Veranstaltung
„allen, die das edle Werk tatkräftig fördern halfen", mit
verbindlichen Worten gedankt wirb, so wird dabei mei¬
stens der Zeitungsverleger vergessen ."

Die russischen Rcscrvisteneinziehuugeu.
Von unserem Berliner Vertreter erhalten wir die nach¬

stehende Information:
In Berliner politischen Kreisen macht man gegenüber

der Beunruhigung , die die neuen großen militärischen
Vorkehrungen Rußlands naturgemäß Hervorrufen, darauf
aufmerksam, daß zwischen den Kabinetten gerade in letzter
Zeit beruhigende Erklärungen ausgetauscht worden sind.
Es sind keinerlei neue Verstimmungen zu verzeichnen. Fer¬
ner verweist man darauf, daß die umfangreichen Reser¬
visteneinziehungen, die erst nach der Ernte stattfinden sollen,
schon jetzt öffentlich bekanntgegeben werden, sodaß weder
von einer Heimlichkeit noch von einer schnellen Ueber-
raschnng gesprochen werden kann. Alle in Betracht
kommenden Faktoren kcnnen übrigens ihre
Pflichten,  und daß sic in ihrem Verantwortlich-
keitsgefühl keine außer acht lassen  werden,
darauf wird man bauen dürfen. Zu einer Nervosität sei kein
Anlaß gegeben.

Rumäniens politische Erfolge.
Aus Bukarest  wird uns gemeldet: Der Besuch des

Zaren in Constanza ist endgültig auf den 14. Juni festge¬
setzt. Der Zar kommt mit seiner ganzen Familie dorthin.
Auch der Minister Sasonow wird nach Bukarest fahren. In
hiesigen politischen Kreisen versichert man, daß der Besuch
vielleicht größere Bedeutung haben werde, als der Buka-
rester Friede . Der Zar werde alles versuchen, Rumänien
endgültig zu gewinnen. Auch entbehrt die Meldung, wo¬
nach Rußland bereit sei, einen Teil Bcssarabicns an Ru¬
mänien zurückzuerstatten, durchaus nicht der Begründung.
— Ferner wird hier lebhaft davon gesprochen, daß im Laufe
des Sommers der deutsche Kaiser König Carol in Sinaja
einen Besuch machen wird. Er werde von dem Staatssekre¬
tär von Jagvw -begleitet sein.

Bon der Tombola beim Kinderbilsstog
werden uns noch einige Einzelheiten berichtet, die zum teil
des Humors nicht entbehren; so zum Beispiel, daß ein Ober¬
steiger, der die Welt sonst von unten zu sehen gewohnt ist,
die vom Mittelrhcinischen Verein für Luftfahrt gestiftete
Freiballonfahrt gewonnen hat, daß eine einfache Frau aus
dem Volk, die auch wirklich selbst, diê Parsifalvorstellung
vom ersten Rang aus genießen will, sich das Staatskleid
aus der Jugendzeit dafür auffrischen läßt, der junge Mann,
der das von seinen Eltern gestiftete Kissen als Gewinn nnt
nach Hause bringt , die beiden Damen, die die Karten für
die Zykluskonzcrte des nächsten Winters mit einiger Ent¬
täuschung in Empfang nehmen, da sie am Tage nach der
Ziehung wieder nach Pommern zurückreisen. Und anderes
mehr. Der glückliche Gewinner der Nordlandsreise auf dem
„Meteor" ist ein Einjähriger bei der Artillerie , die Fahrt
Samburg-Southampton nahm ein auswärtiger Polizer-
beamter mit Freude in Empfang und die Zeppelinfahrt ein
jiesiger Lehrer. So hat neben mancher Enttäuschung über
sie Nieten die Tombola Vielen eine große Freude bereitet,
und vor allem, da ja die Gewinne alle Stiftungen
waren, dem wohltätigen Zweck eine schöne Einnahme ge¬
bracht.

Der Wiesbadener Verlags - Anstalt ging folgendes
Miserliche Dankschreiben zu:
Geheimes Zivilkochinett Sr . Majestät

des deutschen Kaisers und Königs
von Preußen.

Der Wiesbadener Verlags -Anstalt teile ich ergebenst
nit , daß Seine Majestät der Kaiser und König für die Ein¬
endung der offiziellen Festpostkartc danken lassen.Der Geheime Kabinettsrat

Wirkliche Geheime Rat
aez. von Valentini.

Berliner Brief.
Verregnete Feste.

Schon vor dem Pfingstfest gab es eine ganze Kette von
Feier - und Weihetagen, und gleich darauf sollen die schon
lange angekündigten „Berliner Festwochen" zum Gaudium
der Fremden ihren Einzug halten. Will Berlin den Ruhm
der Phüakenstaöt an sich reißen, soll hier immer Sonntag
sein, immer der Spieß am Herd sich drehen? Und das in einer
Zeit, wo der Regen jeglichen Tag regnet und die Blicke sich
jeden Niorgen ängstlich heben, ob er nicht nach kurzer Pause
wieöerkehren werde! Die Fremden, auf deren Ankunft
man hier schon mit solch unbedingter Sicherheit rechnete
und für die man ein, wenn auch nicht üppiges, so doch
immerhin schmackhaftes Bergnttgungsprogramm bereithält:
werden sie nun wirklich kommen? Mit Regenschirm und
Paletot . Die feierliche Ouvertüre , die Frühjahrsparade,
ist schon zu Wasser geworden. Man kann ermessen, was das
für militärsrvhe Städte wie Potsdam und Berlin bedeutet,
wo namentlich die Schuljugend auf den Paradetag als
Ferientag zittert . Diesmal war es nichts mit dem legen¬
darischen Kaiserwetter, aber die Buben und Mädel sind trotz¬
dem aus ihre Rechnung gekommen; man hat sic schon am
Donnerstag für acht Tage in die Ferien geschickt. Man er¬
zählte, der Kaiser habe sich in der Woche vor Pfingsten, in
der er aus dem feierlichen Repräsentieren nicht hcräuskam,
einen Schnupfen zugezogen. Das wäre gar kein Wunder.
Bei .der Einweihung des neuen akademischen Sportplatzes,
dessen weitgedchntc Helle Rasenflächen so frisch im Kiefern-
dunkel des Gruncwalds eingebettet liegen, da blieben die
Festgästc immerhin vor dem Durchnäßtwerdcn bewahrt.
Aber der Kaiser mußte mit ihnen lange bei schauernder
Kälte den Sportleistungen der Akademiker znschcn. Was
sie im Stafcttenlaufen , Diskus - und Speerwerfen , Weit-
sprung »nd Hurdcnlanfen boten, bewies, daß die Studenten
seit der ersten akademischenOlympiade im Jahre 1910
gründliche Arbeit getan haben und daß sie berufen sind, bei
den bevorstehenden großen olympischen Spielen in dem etwa
eine halbe Stunde non ihrem Uebnngsfeld entfernten Sta¬
dion kraftstrotzende Mitkämpfer zu stellen.

Biel schlimmer erging es der Feier anläßlich des

hundertjährigen Bestehens des Gardeschützenbataillons, die
sich in dem schönen Villenvorort Grotz-Lichterfelde absrnelte.
Nicht weniger als fünftausend ehemalige Gardeschützen
waren an dem Ehrentage ihres Bataillons heranmarschicrt,
alle in Festgewand und im Zylinder , soweit sie ntcht noch
Uniform trugen . Und wie hat der Regen, der unaufhörliche,
ihnen und der reichen Festdekoration des ganzen L-tädtchens
mitgespielt! Es gab kaum eine Minute ohne Tropfen, und
trotzdem turnten und übten die Sportabteilungen des Ba¬
taillons im Freien , und bei klatschenden Güssen mußte der
Kaiser die lange Parade abnehmen. — Ein harmloserer
Regen ergoß sich bei dem fünfundzwanzigjähxrgen Jubi¬
läum der Zugehörigkeit der stimm- und kunstgewaltigen
Heroine Rosa Poppe zur königlichen Hofbühne, ein Regen
von Telegrammen und Auszeichnungen. Der Kaiser wid¬
mete seine Ehrengabe dem „Fräulein Poppe", obwohl die
gereifte Sappho und Brunhilöe des königlichen Schauspiel¬
hauses schon seit langen Jahren mit einem Berliner Arzt
vermählt ist. Sie nahm es trcuherzvg als Schmeichelei für
ihre unverwclkte Jugendlichkeit.

Einer Gilde wurde der Regen wirklich zum Fest: das
ist die Gilde der Droschkenkutscher, die bei nur einiger¬
maßen Hellem Himmel verdrossen in den Winkeln der vom
Schnelligkeitswahn besessenen Stadt feiern müssen, während
die Autochauffeure siegreich über den Asphalt hinsausen.
Bei dieser Gelegenheit erfuhr man — wer hätte das für
möglich gehalten? — daß es auch heute noch in Berlin viel
mehr Droschken als Autotaxameter gibt. Sonst ist man ge¬
neigt, über ihre traurigen Reihen hinwegzusehen, um nur
schnell einen der schokoladebrannen oder elfenbeinernen
hurtigen Wagen zu erspähen. Aber wenn so ein Tag in den
anderen hincinregnet und die geteerten Straßen wie
Kanäle, alles widerspiegelnd, blinken, dann kommen auch
die müden Einspänner mit ihren triefenden Dächern und
ihrem mühseligen Trott wieder triumphierend zu ihrem
Recht. Herr v. Jagow ist den schwersälligen Gesellen auf
dem Kutschbock nicht allzu gut gesinnt; er will dem modern¬
sten Verkehr dienen und wirkt auf ein möglichst schnelles
Aussterben der Droschken „erster und zweiter Jüte " hin.
Er gestattet einem Fuhrwerksbesitzer, nur dann ein neues
Automobil eiuzustellen, wenn er gleichzeitig mehrere Eiu-

Freitag , 29 . Mai 191*,
Leöenve Naturvenkmaie. ,

Die im April d. Js . von dem Regierungspräsid^
Dr . von Meister wegen der Erhaltung der Wildkaw^
lassene Verfügung, die eine Schonzeit bis zum Stpfl x
in den Staatsforsten und den Waldungen des E " ^
stubienfonös anordnet , ist von Naturfreunden iowow'
von ' den" Jagdpächtern ' freudig begrüßt worden. WarenA
Mitglieder des Landesvereins Nassau des Allgem
Deutschen Jagdschutzvereinsdoch die ersten, die für die'- ^
tung dieses tut Ausstcrben begriffenen Raubtieres ^
traten , da sein Schaden kaum in Betracht komme,
Regierungsbezirk Wiesbaden nun unter Schutz «ev^
Raubtiere sind: Wildkatze, Edelmarder, Steinadler,
aöler, Gabelweihe, Wanderfalke, Uhu und Kolkram- ^
Wildkatze kam bis in die 60er Jahre des vorigen
derts in dem Taunus , wie im Odenwald, Spessart, ~ it
berg häufig vor. Bis 1886 wurden im Regierungen^ .
Wiesbaden durchschnittlich jährlich 9, im Wiesbadener
wald allein zwischen 1860 und 1880 jährlich 1—3 Wir 1 ^
erlegt In der Bulau bei Hanau kamen 1822 noch& cUt
von 1880—1840 jährlich noch 1—2 Stück zur Strecke. J’fjj
ist sie dort nicht mehr zu spüren. Am häufigsten t«
Regierungsbezirk Wiesbaden heute noch in den
des Rheingaugebirges . besonders im Wispertal, zu " t
Bon 1897—1902 wurden dort 28 Wildkatzen, meist wJ wt
gefangen. Im Hochtannus kam die Wildkatze stets ^ e^
vor als in seinem westlichen Teile , dem Rheingaugi „j,
doch wurden jährlich ein bis zwei Tiere erlegt,
furter Stadtwald wurde die letzte Wildkatze 1897 geml' t,
im Walde von Schwanheim ist sie seit 1889 nicht mehr ^
gekommen. Im Westerwald gehört die Wildkatze
den Seltenheiten . 1912 wurde in den Wäldern bet »Jjj»
bürg ein starkes Exemplar erlegt. Im Odenwald,
berg und Spessart wird dieses Raubtier von Jahr 9« £ ^
seltener, in der Rhön dagegen kommt sie häufiger v - K.
Der Edelmarder tritt in den Waldungen des Reglern ^
bezirks häufiger als die Wildkatze auf. Doch ist
Verschwinden. In den letzten Jahren wurden im ^
durchschnittlich 26 Stück erbeutet.

Der Uhu kommt in den Wäldern des Odenwalds, ^
gelsbergs und Spessarts nicht mehr vor, während er m ^
Wäldern im Regierungsbezirk Wiesbaden noch Horn«^
Lahntak bei Ems , bei Dausenau , Nassau, Laurenburg . % fe,
lahnstein, im Rheintal bet St . Goarshausen,
ley, im Wispertal bei Daisbach, im Aartal Sei Hohem
bei Eppstein und im Tal der Nister bei Hachenburg- ft{(

Auf dem Gabelstctn bei Schloß Schaumvurg a« ^
Lahn befindet sich ein Horst des Wanderfalken,
mehreren Jahren von einem Wanderfalkenpaar «««
wird. .

Der Kolkrabe  ist in den Waldungen des Reglern f
bezirks Wiesbaden seit den 90er Jahren des vergang^
Jahrhunderts nicht mehr anzutreffen.

Rote Krcnz-Sammlung 1914. Wie wir erfahre«, bat ^
am 11 Mai im Kurhaus zu Gunsten der Rote«
Sammlung 1914 veranstaltete Abend einen Reinertra»
6469.18 Mark. fett 0<

Arbeiterausschüfle bei der Eisenbahn. Eine bemer tfIl
werte Aufforderung hat der Eisenbahnminister soeo« it{
die Eisenbahndirektionen gerichtet. Darin besttmm
Minister , daß die Einrichtung der Ansschußve .c,
tung  beibehalten und u. a. nach folgenden GrundsE
führt werden soll: Die Arbeiter einer Dienststelle p,
eigenen Arbciterausschuß haben das Recht, Anträge, M
scbe und Beschwerden, die nicht lediglich die Angelegen m
Einzelner betreffen, sondern die Arbeiter der Dien
oder einzelne Arbeitergruppen im ganzen beruyrem $
einen Arbeiterausschuß beim Amtsvorstand zur ^ .^ 0
brinqen zu lassen. Bestehen für einen Amtsbezirk m
Ausschüsse, so bestimmt die Eisenbahndirekktton oen
kungsbereicheines jeden. Ist nur ein Ausschuß "“ Vjitt !'
so dient er als Vermittlungsstelle für den 95.1«? " -
bezirk. Ausgeschlossen von der Einrichtung Md o
beiter der Aemter, in denen überhaupt kein Ausiw ge¬
steht. Aktives und passives Wahlrecht zum Ausschuss -M«
die ihm zugeteilten Arbeiter nicht. An denAirslw „Magt
gen nehmen sie nicht teil, jedoch sind ihnen dte Stv
durch Anschlag bekannt zu machen.

Der Rund Deutscher Militäranwärter se. B.)J>aL 0
öicSjähriqe Hauptpcrsrmmlnng in der Zeit vom• - uttf
27. Juni d. I . in Cottbus  ab , zu der alle Verba«
die Vereine Vertreter entsenden werden.

Milch und frisches Obst auf den Bahnsteige«- «ttj
dings sind Klagen darüber erhoben worden, daß w  KM
frisches, der Jahreszeit entsprechendesObst auf oe m
steigen »nd in den Wartesälen nicht immer in P:
Menge und wünschenswerter Beschaffenhett 8“ ? ifter
Durch einen soeben ergangenen Erlaß hat der
öffentlichen Arbeiten Sorge getragen, daß dte w
wirte den hierauf gerichteten berechtigten Wunm̂ ^ ^

länncr aus dem Straßengetriebe zieht. Jetzt a e
iolizeipräsident dort, wo man ihn vielleicht aw
rauchen könnte und wo die Untertanen der Bevo ,̂,^gitck
och dringender bedürfen als die Berliner : e
sie Droschkenkutscher gönnen ihm die rrtu  „
itraßentumulten gewürzte Ferienruhe und
ackhelme nur um so franker und kühner tm
ir sie ein Goldregen ist. _

Musik. ■. *»*¥,*
= Klavierabend Raoul v. Koczalski. U«,

l. Mai . Der gestrige dritte Abend des Kocza J .
Hvpin-Zyklus darf unbedingt als der Hohcpu>
-rigen Vorführungen bezeichnet werden. Zwar'  A -«s
iesere" Verständnis der den Abend eröffne«0«* j
onate — Koczalski bezeichnet sie in seinem IP" Mos
n Chopinführer als die „tragische" — bch den gcfu»
ublikums immer noch keinen rechten Eingang
i haben, doch erzielten sowohl das Scherzo v ^ *■*:
Kannte „Trauermarsch" und schließlich das_ « '
neu sehr großen, offenbar nicht nur retn aub«« „ ,
;rn auch künstlerisch tiefgehenden und nachya»m -er

Ungleich höher gingen natürlich die
sistcrung nach der „Terzen"- und „Schwarze ± L r{je« q#
e der Künstler mit blendender technischer ^ te. ,-ck
niz unnachahmlichem Dust zum VortragV
eine „Valse du pctit chien", der glanzvolleM
p. 42, das allbcliebtc Fantasie-Impromptu in « ,, (1! j [i
ie die mit größter Energie und zwingender
in mächtigen Steinway herausgeholtc As-o
aren die hauptsächlichsten weiteren Prvgram^ ^ .̂ p..- q,x deren künstlerisch vollendete Wiedergabe
alski in bekannter stürmischer Weise gefeiert w

hauptsächlichsten weiteren Prograw ^ ». jj,
künstlerisch vollendete Wiedergabe "r ir &c. L
bekannter stürmischer Weise gefeiert > ^

Theater.
= Gastspiel Paul Wcgcner in Frankfurt

leite Rolle hatte sich, wie unser Frankfurt
beiter Reue«

ie jiuuc ijuue jinj, rote unier ,v i u n i i “
iter berichtet, der Berliner Gast des „Neue
Kandaules in Hebbels Keuschheitsiragovt

ö sc i n R i n g" erwählt. Wild und doch Jl
und -doch ein König, heroisch in Sprache M - ' ze

l doch voll tiefen menschlichen Mitgefühls,
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faffae“Jen «ach Möglichkeit entgegenkommen und nötigen-

b w geeigneter Weise dazu anzuhalten sind,
ta » Militäranwürter . Die neueste Ausgabe der „An-
^i».?gs-Nachrichten", amtliche, vom preußischen Kriegs-

herausgegebene Mitteilungen für versorgungs-
^ chtrgte Militärpersonen , liegt in unserer Filiale,

^ "usstratze 12, zur unentgeltlichen Einsichtnahme für
Interessenten aus.

Zirkus Charles wird am Samstag abend auf dem
Btly vor dem Hauptbahnhose seine Vorstellungen be-

Die Wiesbadener Polizeibehörde hatte infolge
Li  Aschwerden der Anwohner dem Zirkus die Benutzung
öi., Satzes vor dem Hanptbahnhofe verweigert . Die
d-? Meitung hatte daher die Entscheidung des Ministers
D,!„?Zentltchen Arbeiten angerufen . Ein Vertreter des
°°^ "ers war sofort nach Wiesbaden gefahren, wo heute
fton? . 8 »Vs Uhr eine Konferenz mit Sokalbesichtigung

.^ vd. Zu der Konferenz, die aus 17 Personen bestand,

Wiesbadener ZeikSNg MenL-AuSgaSe Sette '8

außer dem Vertreter des Staatsmintsters auch Ber°
r Regierung , der Polizeidirektion und des Ma-

.̂ , ats erschienen. Sie endete damit, daß das Polizei-
aufgehoben und dem Zirkus Charles erlaubt wurde,

Bo,, ®*« Platze am Hauptbahnhof sein« Zeltstadt aufzu»
uen und zu spielen.

hier Fremdenverkehr. Zum Kurgevrauch ist aus Paris
Nt "«getroffen Prinz Konstantin Radziwill.  Er ist
stĵ .^ vlreichem Gefolge im Hotel „Nassauer Hos" abge-
^ »ga und Hat dort für längere Zeit Wohnung genommen.
Uw 6'« * ist hier u. a. eingetroffen der Legationsrat

‘ 8rhr . v. Richthofen  ans Berlin , der im Hotel
^>ana Wohnung genommen hat.

m$» Automobil im Schaufenster. Heute Nacht ist ein
iet ’ Personen besetztes Automobil in das Schaufenster
Nn. Kannten Konfektionsfirma Bruno Wandt , Ktrch-- - - - . - ■

eingefahren. Das Automobil rannte gegen einen

'Ott.
und durchschlug außerdem ein gußeisernes Ablauf-

Insassen kamen glücklicherweisemit dem Schrecken^LVi

August. Ueberall sieht man jetzt die Plakate der
Ielz„̂ veausstellung in Gießen ausgehängt . Auf dem-

befindet sich ein „Hessen-Kätchen", das liebevoll ein
«» Uuis der Keramik, einen großen Topf oder auch Urne

„drückt. Darunter stehen die Worte: Mai —August.
Im 0« Köpfe behaupten, das Plakat bedeute eine trau-
Iiez,,̂ raut, die eine Urne mit den Aschenresten ihres Ge--

n an sich drückt und sagt „Mei August!"
Das Sestohleue Auto, über das wir in der letzten

>it sm, berichteten, gehörte dem Fuhrunternehmer Ochs
chinz. " - “ -»Ot dem Der Besitzer hatte das Auto einen Augenblick

Holländischen Hos" in Mainz stehen lassen, um
.^ ^ ischung zu sich zu nehmen: plötzlich sah er,

»Uh junger Mensch sich ans den Chauffeursitz schwang
«nBp,.011* dem Auto kurzerhand davonfuhr. Mit einem
ttn&* Auto nahm Herr Ochs sofort die Verfolgung auf

Sing es in wilder Jagd nach Wiesbaden zu, durch
^liiLn- burch bis ins Nerotal hinein . Hier brachte der
Ikit̂ s.'ng sein Auto zum Stehen , sprang ab und schlug sich

.srts in die Büsche. Einem Schutzmann gelang es je-
iich zu ermitteln und ihn fcstzunehmen. Es handelt

einen aus der Anstalt entwichenen Fürsorgezögling.
„ Eltern in Wiesbaden wohnen,

tzg.̂ bliche  und unehrliche Leute. Am Dienstag Nachmit-
W tt0« zwischen 5 und 6 Uhr, verlor eine Dame in einem
®efeh+tt? ber Wilhelmstraße ein goldenes , mit Brillanten

Armband im Werte von 300 bis 4M Mark. Eine
CJf e des Cafes fand das Kleinod und lieferte es
bkrîSslos an eine Dame aus , die in Gesellschaft eines
^te V-tt bem Cafe saß und sich sofort als Verliererin mel-

'vige Zeit daraus stellte sich aber die wirkliche Eigen-
des Armbandes ein , die inzwischen ihren Verlust

» " k hatte und ans der Suche nach demselben war. Zu
Angestellte des Cafes , daß sie vorhin einer

i? dlerin zum Opfer gefallen war. Diese hatte bereits
*ieŝ e»i Begleiter das Lokal verlassen, jedoch vermochten

estellten eine genaue Beschreibung der beiden M
>wdaß mgu ihnen bereits auf der Spur ist.

^en!"-Armband im Werte von 10 000 Mark gestohlen. In
zeigen Hotel ersten Ranges ist einer dort wohnen-

‘ ^ aristokratischen Dame am 14. Mai ein Brillant-
-Wd im Werte von 10 0M Mark abhanden gekommen.

sngenommen , daß es gestohlen worden ist. Das
““ war auf der einen Seite mit 22 kleinen , in der

»>it drei großen und auf der anderen Seite wieder
» Diamanten in Platinfassungen versehen.

Ostens benr Fenster gestürzt. In der Coulinstraße stürzte
'°i 2 K. ENb zwischen 6 und 7 Uhr aus einem Fenster der

gelegenen elterlichen Wohnung das 4 Jahre alte
^Uttiw 8 dort wohnenden Arztes . Außer äußeren Ver-
^4 j.? ~~ Bein - und Kniebruch — soll das Kind auch
,«brd° wnere Verletzungen davongetragen haben. Es
- dem Paulinenstift gebracht. Eine Lebensgefahr

Kind bestellt erfreulicherweise nicht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Im Königlichen Theater  findet heute das ein¬

malige Gastspiel des schwedischen Kammersängers John
F o r s e l l als Don Juan in Mozarts gleichnamiger Oper
statt. Den Octavio fingt wieder Herr Wirl vom Frank¬
furter Opernhaus . Die Zerltna singt anstelle der erkrank¬
ten Frau Hans -Zöpffel Fräulein Lotte Bake vom König¬
lichen Theater in Kaffel. — Morgen (Samstags gelangt
Nebbals so beliebte Operette „Polenblut " zum achtzehnten-
mal zur Aufführung (Ab. As. — Am Pfingstsonntag geht
R. Wagners „Lohengrin" im Ab. C in Szene . Die Titel¬
rolle singt zum erstenmal Herr Scherer: in weiteren Haupt-
partien wirken diesmal die Damen Frick (Elsas und Eng-
ler (Ortruds sowie die Herren Eckard (König) und Bresser
(Heerrufer) mit. Als Telramunb gastiert Herr vom Scheidt
vom Opernhaus in Frankfurt . — Für den Pfingstmontag
ist eine Wiederholung von „Polenblut " bei aufgehobenem
Abonnement festgesetzt worden, während am Dienstag
. Ôberon" in der hiesigen Festspieleinrichtung gegeben
wird. Vielfachen Wünschen von Abonnenten entsprechend,
ist diese Aufführung im Abonnement D vorgesehen. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Verein Volkswohl . In der Generalversamm¬
lung  wurden zu Mitgliedern deS Verwaltungsrats .Fräu¬
lein Elise Kirchner sowie Rentner Freundlich, Stadtbaurat
Thiel , Sanitätsrat Dr . Happel, Oberbahnassistent Radtke,
DachdeckermeisterLöber, Direktor Mainz und Beigeord¬
neter Kranzbühler wieder- und Direktor Zwanziger und
Buchbindermeister Kunz neugewählt . Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu erwähnen , daß die Einnahmen des Wilhelms¬
bades 6286 M. gegenüber 5572 im Vorjahre betrugen. Die
Zahl der verabreichten Bäder ist allerdings auf 24 091 gegen
25 100 im Vorjahre gesunken, doch ist der Verlust durch die
Erhöhung der Babepreise wieder ausgeglichen worden. Der
Zuschuß zu den Kosten des Badebetriebes hat sich daher auch
von 4053 M . im Vorjahre auf 3837 M . verringert . Die
Speiseanstalt hat 19 907 Portionen zu 45 Pf ., 18 764 zu
40 Pf ., 5472 zu 15 Pf . und 47 067 zu 12 Pf . verabreicht,
Auch hier zeigt die Gesamtsumme der verabreichten Por¬
tionen einen kleinen Rückgang, nämlich 43 910 gegen 44 083
im Vorjahre . Die Speiseanstalt hat an die Kleinkinder¬
schule ausgegeben 8512 Suppen und 488 Esten, an Volks¬
schüler 9468 Essen, 29 646 Kaffee und 10 872 Milch. Die Be¬
triebskosten haben bei der Speiseanstalt in diesem Jahre
nur 1948 M. gegen 2701 M. im Vorjahre Zuschuß verlangt,
was auf die gute Gemüse- und Kartoffelernte des ver¬
gangenen Jahres zurückzuführen ist. Ein Betriebsverlust
ist auch bei den Konten Männerheim und Saalmiete zu ver¬
buchen, und zwar 1256 M. gegen 927 M. im Vorjahre . Ins¬
gesamt ist der finanzielle Stand des Unternehmens trotzdem
erheblich günstiger wie in den Vorjahren , da der Gesamt¬
verlust nur 690 M . betrua gegen 22 058 M. im Jahre 1912
und 6000 M . im Jahre 1911. An Schenkungen wurden dem
Verein 880 M . in bar und 14 050 M. zurückgegebene Anteil¬
scheine gestiftet. Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1913
gleicht sich in Einnahme und Ausgabe mit 346 980 M. aus.

Nassau und Nachbargebrete.
# Aßmannshausen , 28. Mai . A u t o u n f a l l . Zu der

Meldung , baß ein geistesschwacher junger Mann hier auf
der Rheinstraße von einem Auto angefahren wurde, teilt
uns der Vater des bedauernswerten jungen Mannes mit,
daß dieser von hinten  angefahren und noch 12,60 Meter
weit geschleift  wotden sei. Auch wurde ihm das linke
Ohr vollständig abgeristen. Der Chauffeur hätte noch über
1 Meter Platz zum Ausweichen gehabt, auch sollen Zeugen
bekunden, daß sie keine Warnungssignale gehört haben.

o. Braubach, 28. Mai . Z u w ü st e n S ka n d a l s z e n e n
kam es in der letzten Nacht und heute wieder hier durch
fremde, von der Landstraße aufgegrisfene Hüttenarbeiter.
Einer derselben ging dabei so weit , daß er die Beamten
auf ihren Bureaus angriff , mißhandelte und in der gröb¬
sten Weise beschimpfte. Polizei mußte herbeigeholt werden,
die den rabiaten Menschen in Haft nahm.

s. Oberlahnstein , 28. Mai . Verschwunden.  Vor¬
gestern abend verließ der 18jährige Sohn des Volksbank¬
boten Franz Günther eine fröhliche Zcchrunde in einer
hiesigen Wirtschaft. Seitdem ist der junge Mann verschwun¬
den und man mutz annehmen, daß er auf dem Heimgang
den Weg verfehlt und in den Rhein gefallen ist.

s. Boppard, 28. Mai . Der Polizeihund bringt
es an den Tag.  Einer rohen Tat ist man hier durch die
Findigkeit des wegen seiner vielen Erfolge sehr gefürch¬
teten Polizeihundes „Hexe" des Polizeisergeanten Wagner
von hier auf die Spur gekommen. Vor einigen Nächten
wurden mehreren Einwohnern Blumen mit Töpfen und
Kästen gestohlen und teilweise entzweigeschlagen, sowie Tore
und Türen beschädigt. Da man die Täter nicht ermitteln
konnte, wurde der Polizeihund „Hexe" auf die Spur gesetzt,

r̂ terfKv.6-*' den Intentionen der Dichtung gemäß, den
!le5t nt*?3' dabei natnrwahr , ohne jede Theatralik . Man

M^ Ulehr den Schauspieler, der deklamiert, sondern
Art, ^ «schen, der empfindet, der erlebt und Erlebtes schil-

°ine Meisterleistung aus einem Guß. — Seine
1b Rhodope fand durch Frau Marin Leiko , die,

“l« Bî ^ ^ rkt, nach zweijähriger Abwesenheit wieder in
i?^ ätid?,S"d - es Neuen Theaters zurückgekehrt ist, eine

innige Darstellung . — Den Gyges gab wieder-
Ad Arthur Hellmer. Seine jugendlich-elastische

Slinax i^ sftvolle Wiedergabe des griechischen Helden-
«nie v* von den früheren Vorstellungen des DramasWJ! 0«iî detp . ’« bester Erinnerung . Das vollbesetzte Haus
sn Gast und den heimischen Darstellern reich-

% Buntes Feuilleton.
di? !snetarische Malerei . Arme Futuristen ! Bald

Originalität , mit der sie sich brüsten, nur noch ein
to;,, B°tt gestern sein. Diese kümmerlichen Reaktiv-

, *.5 doch noch, was sie malen — so sagen sie
Ki kewstl _ aber Miß Florence Seth , die am 15.
»uPeit rr Galerie Ryder in London eine Ausstellung zu

stx„ S°denkt, bekennt ganz offen, daß sie nicht weiß,
beacht hat, noch was das, was sie auf die Leinwand

durchs! darstellt oder bedeuten soll. Eine fremde Hand
i. ^ re, ein fremdes Hirn hat durch das ihrige

in Vafi i» Drd das kam so. Fräulein Seth wurde krank
& Stunden in Bewußtlosigkeit— oder vielmehr
dj°j«e sie wieder gesund geworden war, zwang
U >̂ iinn-? r, gegen die sie sich nicht zu wehren vermochte,

ßtfn jungen ihrer Ekstase in Farben festzuhalten.
Pialerei von einem anderen, uns unbekann-

m 6>Mit der uns Miß Seth bekannt macht. Diese
»Ä , fonh . Gemälde werden im Kataloge keinen Titel

. Hi0« £rn  uur mit Nummern angegeben sein, und
Hn»?Ot Fiofc Urteilen derer trauen darf, die den Vorzug
Ilibi Uiiev r , die planetarischen Bilder bereits besichtigen

man sich allerdings auf Unerhörtes ge-
’v, öo wird erzählt, daß die Nummern 66 bis 69

nc  zusammenhängende Darstellung bilden, die

die Wanderung der Seele ins Paradies auf dem Wege der
Zwischenexistenz als Lilie und roter Maulesel darstellen.
Nummer 21 funkelt in Rot . Gelb und Blau und scheint
etwa die" Hinrichtung eines indischen Schals auf der Guil¬
lotine zu schildern. Bezüglich der Nummer 20 einigte man
sich dahin, daß sie als die Apotheose eines Radieschens zu
deuten sei: Nummer 22 veranschaulicht die Zerstörung
eines Eis . Sehr originell scheint Nummer 64 zu sein:
blaue Hortensie in einem Sessel sitzend. Nummer 40 soll
von melancholischer Stimmung sein und das originelle Mo¬
tiv schildern: die Sonne der Demokratie läßt einen Pari¬
ser Hut erblassen! Wie kann der Futurismus auch nur
im geringsten gegen diesen Planetarismus aufkommen? . -
Oder sollte etwa das „Journal des Döbats ". dem wir diese
Angaben entnehmen, den „Schalk hinter ihm" und, wie
Wippchen sich auszudrücken liebte, diese Miß Seth sich aus
den eigenen Rebaktionsfingern gesogen haben?

Der Wist im Hause Wagner.
Eine Entgegnung des Hofkapellmeisters Beidler.

Im Kampf um die Legitimität der Tochter Cosima Wag¬
ners , Isolde Beidler , nimmt jetzt der Gatte Isoldes , der
Münchener Hofkapellmeister Franz Beidler,  das Wort
zur Abwehr. Beidler polemisiert gegen die kürzlich rm
Auszug veröffentlichten Ausführungen in der „München-
Augsburger Zeitung " und wendet sich zunächst dagegen,
daß Frau Isolde Beidler bis zum Jahre MH nie öffentlich
behauptet habe, daß sie die natürliche Tochter Wagners sei.

„Daß Isolde die Tochter Wagners sei" — schreibt Beid-
ler —, „das war bis 1912 von niemand, am wenigsten von
Wahnfrieds Bewohnern , auch nur angezweifelt worden. In
der nach dem Ableben des Meisters erstatteten Todesanzeige
stehen als Hinterbliebene seine Ehefrau Cosima, seine Kin¬
der Isolde , Eva und Siegfried . In der offiziellen , von
Frau Cosima approbierten Lebensbeschreibung Wagners
von Glasenapp wird Isolde  wiederholt und ausdrücklich
als Tochter Wagners  bezeichnet . Warum verschweigt
der Artikel, daß der Großvater meiner Frau , Franz Liszt,
wiederholt seine Briefe an „Fräulein Isolde Wagner" rich¬
tete? Warum verschweigt er, daß Isolde in den Briefen

der zunächst in einer Eisenwerkstätte unter zehn Man«
einen Schlossergesellen stellte, dann außerhalb der Stabt in
einem Neubau unter mehreren Arbeitern eine« Maurer
heraussuchte und weiterhin noch zwei Burschen in ihrer
Wohnung stellte. Sämtliche durch den spürsinnigen Hund
gestellte Personen haben die Tat  bereits eingestanden.

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften aus unserem Leserkreise,
die ein öffentliches Interesse in Anspruch nehmen dürfen. Unter,
kunft. Auseinandersetzungen persönlichen ober verletzende» Inhalt»

sind von der Aufnahme ausgeschlossen.
Offene Anfrage ans Langcnschwalbach.

In der in unserer Donnerstag -Abendausgabe wieder¬
gegebenen Beschwerde einiger Langenschwalbacher Kurgäste
über die Hintansetzung des StahlbrunnentalS  hin¬
sichtlich der Abhaltung von Konzerten hat der Druckfehler¬
teufel gar arg sein Spiel getrieben. Die Beschwerde gilt
der Nichtabhaltunq von Morgen - Konzerten (nicht , wie
es irrtümlich hieß, Abend - Konzerten), also Früh-
konzerten  und nicht, wie es an einer anderen Stelle , u
lesen war , „Frühstücks"-Konzerten.

Sport.
Einer -Streckeusahren über 104 Kilometer. Unter dem

Arrangement des Radsahrervereins Wanderer in Frank¬
furt - Oberrad  findet am 7. Juni früh 6 Uhr für die
ordentlichen Mitglieder dek Gaus 9 des Deutschen Rad-
fahrerbundes ein Wettbewerb im Einer -Streckenfahren
über 104 Kilometer statt. Der Start erfolgt gruppenweise
am „Wiener Hof" über die Strecke Oberrad, Sprendlingen,
Darmstadt, Bensheim und zurück. Nennungen mit Angabe
der Lizenznummer und genauer Adresse sind vls
an I . Ludwig, „Wiener Hof", Frankfurt a. M. - Oberrab, »«
richten. _ „ ,

Olympische Auswahlkämpse in Frankfurt a. M. Am
7. Juni veranstalten der Frankfurter Verband für Turn¬
sport und der 2. Kreis des Deutschen Athletenverbanbes
Auswahl wettkttmpfc für die Olympischen
Spiele.  Es steht schon jetzt fest, daß diese Veranstaltung
eine der bedeutendsten der Saison werden wird. Aus dem
weiten Gebiet der beiden Landesverbände werden «ch alle
Kräfte einfinden , um in friedlichem Kampf festzustellen, wer
der Beste ist und am 14. Juni in Nürnberg unsere Far¬
ben gegen die Auserwähltcn der anderen süddeutschenVer-
bände verteidigen wird. Die Auswahlkämpfe werden in
folgenden Ucbungen ausgetragen : 100, 200, 400, 800, 1500
und 7500 Meter -Laufen. Weitsprung, Hochsprung, Stabhoch¬
sprung, Kugelstoßen, Diskuswerfen , Speerwerfen , Stein-
stoßen, Hammerwerfen , Gewichtwerfen, Stemmen und Tau¬
ziehen. Gleichzeitig finden Ausscheidungsringkampfc der
2. Provinz des Deutschen Reichsverbandes für Schwer¬
athletik statt, an denen die Vesten süddeutschen Ringer
teilnehmen werden. Die Sieger erhalten die vom Reicho-
ausschuß gestiftete Kaiser Wilhelm - Plaketten , An, den
Kämpfen kann jedermann teilnehmen : genaue Ausschrei¬
bungen sind bei der Geschäftsstelle, Frankfurt a. M ., Saal-
bnrgstraße 44, erhältlich. Meldeschluß ist am 1. Junr.

In den Deutschen Ruder-Verband ausgenomme« wurde
der Alster-Canoe-Club, E. V., Hamburg, der Ruber-Verem
Erlangen und der Regatta -Verein Ems-Jade -Weser, Ol-
denburg. _ _

Vermischtes.
Das größte deutsche Dorf,

seiner Einwohnerzahl nach, ist, seitdem Hamborn i. W
Skadtrechte erhalten hat, bekanntlich Steglitz bei Berlin
Nach der fortgeschriebencn Bevölkernngsziffer wurden dort
am 1. Mai ds. Js . 86 996 Personen gezählt Unter den
einzelnen Berliner Vororten weist Steglitz den größten
Bevölkerungszuwachs der letzten Jahre ausi Allein seit
dem 1. Dezember 1910 hat eö um rnnd 24 000 Einwohner
zugenommen . Wie bekannt, waren bisher alle Anstren-
qungen , Steglitz Stabtrechte zu verschaffen, vergeblich. Auf
die Ehre, das größte deutsche Dorf zu sein, würbe die
Gemeinde gewiß gern verzichten.

Genickstarre in Kassel.
Bei der vierten Kompagnie des Infanterieregiments

Nr 167 in Kassel  wurden mehrere genickstarreverdach-
tige Erkrankungen festgestellt. Die Erkrankten wurden dem
Garnisonlazarett zugeführt. Alle Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen worden, um eine Ausbreitung der Krankheit zu
verhindern . , „Unwetter in Tirol.

Ilus Innsbruck  wird gemeldet : In Nordtirol liegt
auf den Bergen Neuschnee. Auf dem Brennerpaß harscht
Schneegestöber. In einzelnen Gebieten jenseits des Brew
ners Herrscht Hochwassergefahr. Die Reichsstratze nördlich
von Bozen wurde an fünf Stellen verschüttet, isr aber wieder
frei gemacht worden. Im Pustertal und dessen Setten-

ibrer Geschwister als Tochter Wagners bezeichnet istz daß
Frau Eva Chamberlain noch am 18. Juni 1913 an sic schrieb:
'.Mama hat auf die höheren Ansprüche, welche Du meintest,
daß uns als Papas Kinder zukamen, zu erwidern - Unser
Vater legte seinen ganzen Ehrenpunkt darern. die Bülow.
schen Kinder ganz gleich mit uns zu stellen"? Warum ver.
schweiat er. daß Siegfried Wagner am 7. November 1901 an
mich schrieb als „den Mann Isoldens , den Schwiegersohn
des Bayreuthcr Meisters "? Daß Richard Wagner selbst in
Poesie und Prosa meiner Frau versicherte, daß sie sein Kind
sei. warum verschweigt man das in Bayreuth ? Und wie
steht es mit den zahlreichen Briefen von Frau Cosima selb»
an meine Frau , in denen sie häufig „Bülow " erwähnt , wenn
sie aber von Wagner spricht, ihn nie anders als Isoldens
Vater bezeichnet? Wie will man es mit „Wahnfrieds Ehre
vereinbaren , daß Frau Cosima jetzt behaupten läßt. Isolde
sei Bülows Kind, ihr aber am 29. November 1905 schrieb:
„Gerade weil Dn die Tochter - ob Erst- oder Zweitgebo-
rene ist völlig gleich — Deines Vaters bist" und mit An¬
spielung darauf, daß Isolde in ihrem Brief Richard Wag-
ner zitiert hatte, antwortet : „Und da Du Deinen Vater
nanntest"? Weiß Frau Cosima nicht mehr, daß sie selbst
zu mir, als ich mich mit Isolde , die ja, als in der Ehe ge-
boren, offiziell den Namen v. Bülow trug , verlobt hatte,
sagte: „Du weißt doch, Isolde ist Wagners Kind"?

Es steht also fest: Isolde wurde im Hause Wahnfried
von ihrem Großvater , von Richard Wagner , von Frau Co¬
sima nie anders als das Kind Richard Wagners bezeichnet.
Erst 1913 beliebte es ihrem Bruder Siegfried durch einen
Anwalt seiner Schwester Isolde als „geb. v. Bülow " Mit¬
teilen zu lassen, daß ihr keine Rechte an dem Erbe WagnerS
zustehen und daß, was sie bekommen habe und bekommen
werde, nur freiwillige Subsidien seien. Mit keinem Ge».
Lanken und mit keinem Wort hat Isolde die Fixierung
ihrer Jahresansprüche beanstandet oder gar hiewegen Klage
erhoben. Nicht materielle Gründe waren es auf seiten
meiner Frau , die sie zur Klagestellung veranlaßten . Für
sie handelt es sich in erster Linie darum, fcstgestellt zu sehen,
daß das. was Richard Wagner , was Frau Cosima selbst mir
und anderen so und so oft sagten, nicht unwahr war, daß
sie die Tochter Richard Wagners und unser Knabe sein —
einziger — Enkel ist."
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gebieten erfolgten Verkehrsstörungen durch den Ausbruch
von Wildbächen. Im unteren Pustertal sind mehrere Häuser
cingestürzt.

Demonstrationen in Madrid.
Aus Madrid  drahtet man: Nach Schluß der Kamnier-

sitzuug kam eS gestern wiederum zu Kundgebungen. Als
Maura das Parlamentsgebäudc verließ, wurde^cr von
seinen Anhängern stürmisch begrüßt, was von der Seite der
Sozialisten mit Gegendemonstrationen beantwortet wurde.
Es kam zu einer Prügelei , bei der eine Anzahl Personen
durch Stockhiebe verwundet wurden. Die Polizei schritt
«in und nahm eine Anzahl Verhaftungen vor.

Der Fernsprecher als Weckuhr.
Die Londoner Fernsprechämter führen seit kurzer Zeit

eine Liste der „Frühaufsteher", die sich nach besonderer
Uebereinkunft mit der Fernsprechverwaltung gegen eine
bestimmte Gebühr wecken laffen. Ganz billig ist die Ver¬
wendung des Fernsprechers als Weckuhr nicht, denn es
kotzet jedesmal 8 Pence, also rund 25 Pfennige, wenn
man sich wecken läßt : dafür allerdings arbeitet dieser Fern¬
sprecher als Weckuhr durchaus fehlerlos : man man sich um
8 oder 4 Uhr morgens wecken lassen, wenn es einem ge¬
fällt, und man kann nicht, wie es bei der Weckuhr mög¬
lich ist, das lästige Klingeln durch ein Kopfkissen oder
«inen kräftigen Faustschlag beenden, denn der Fernsprecher
klingelt unermüdlich weiter, bis der Hörer abgehoben ist.
Nun haben sicherlich die meisten Leute ihren Fernsprecher
nicht im Schlafzimmer, und wer den Weg vom Schlaf¬
zimmer zum Fernsprecher einmal gemacht hat. ist dadurch
sicherlich schon ziemlich mpnter geworden.

Die Fahrt der „Vaterland ".
Der „New-Pörk Herald" erhielt von seinem au Bor>

deS Dampfers „Vaterland " befindlichen Korrespondenten
folgende drahtlose Depesche: Der Dampfer hat augenblick¬
lich die beste Fahrt . Während der ganzen Reise, trotz hefti¬
gen Windes und äußerst unruhiger Sec wurden gestern
488 Knoten zurückgelegt, was einer Stundengeschwindigkeit
von 28,98 Knoten entspricht. Eine Erschütterung ist nur
selten zu bemerken. Das Wetter ist hell und sonnig.

Kurze RaAiMen.
Attentat aus einen Kapitän. Der Matrose Koste hat im

Hafen von Toulon  aus den Kapitän des Dreimasters
„Clairettc " geschossen, weil er von dem Kapitän entlassen
worden war . Der Kapitän ist tödlich verletzt worden. Der
Mörder wurde verhaftet.

Die Erkältung des Kaisers.
Ans Berlin wird uns telegraphisch gemeldet: Von

genau unterrichteter Seite wird erklärt , daß die Erkältung
des Kaisers sehr leicht sei und ihn nicht im mindesten an der
Erledigung seiner Arbeite« hindere. Die Parade wurde
lediglich ans Vorsicht wegen des regnerischen Wetters ab¬
gesagt.

Geh. Kommerzienrat Mauser f.
Aus Oberndorf  am Neckar wird uns telegraphisch

gemeldet, daß der Geh. Kommerzienrat Mauser,  der Er¬
finder des Mauser-Gewehres und Besitzer der bekannten
Wasfenfabrik, heute früh im Alter von 78 Jahren ge¬
storben ist.

Exploffon in der Sewehrsadri! in Svandau.
Im Königlichen Feuerwerkslaboratorium in Spandau

ereignete sich heute Morgen VA  Uhr , wie uns von dort
telegraphisch gemeldet wird, eine heftige Explosion. Im
FabrikationSschuppen der Lichtsternreklame war eine Rakete
explodiert, wobei eine andere Rakete in Brand gesetzt
wurde. Menschen wurden nicht verletzt.

Am grünen Asch.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: Ob¬

wohl die Verhandlungen der Mächte über ihr Vorgehen
in Albanien noch nicht abgeschlossen sind, so steht doch nun¬
mehr fest, baß eine internationale Intervention nicht mehr
erfolgen wird. Die Entsendung eines internationalen
Truppen -Detachements von Skutari nach Durazzo ist im
Prinzip beschlossen.

Eine Srtschast in Südtirol durch Feuer vernichtet.
Die Ortschaft Cornaggia in Südtirol ist durch eine

Feuersbrunst vollständig zerstört worden. Bier Personen
kamen in den Flammen ums Leben. Ein verkohlter Leich¬
nam konnte bisher geborgen werden.

Die russischen Rüstungen.
I « Berliner  diplomatischen Kreisen ist man, wie

uns von dort telegraphisch gemeldet wird, über die im
Herbst erfolgende Einberufung der russischen Reserven nicht
so besorgt, als wie die Wiener Presse. Allerdings ist man
auch hier der Ansicht, daß die EinbcrnfungSankttndignug
mit der Absicht einer Einwirkung auf die Donaumonarchie
erfolgt sein dürfte.

Der Suffragettenwahn.
Aus London  meldet uns der Draht : Zwei Suffra¬

gette« warfen gestern zwei Fensterscheiben im Buckingham-
Palast ein. Sic wurden verhaftet, später aber wieder
freigelaffen.

Svionagevrozeß Hornetter.
Aus Cherbourg  telegraphiert man uns : Der Spio-

nageprozetz gegen die Deutsche Eva Hornctter Hat begonnen.
Die Oesfentlichkeit wurde ausgeschlossen. Die Verhand¬
lungen wurden vertagt, bis noch ein Dolmetscher zuge¬
zogen ist.

Entveikung neuer Petroleumauellen.
Aus Kairo  meldet man: Die Anglo Egyptien Oil

Company hat die früher mehrfach unternommenen Schür¬
fungen nach Petroleum bei Gemsa am Roten Meer seit
einiger Zeit mit Glück wieder ausgenommen. Es sind Pe-
troleumlager uon großer Ausdehnung entdeckt worden.
Die Hauptguelle soll täglich 3990 Tonnen ergeben.

Unwetter in Rewhork.
Aus Ncwyork  wirb gedrahtet: Der gestrige Gewitter¬

sturm hat viele tödliche Unfälle zur Folge gehabt. In der
Hauptsache wurden sie durch Umstürzen der Gerüste, herab-
fallendc Balken und sonstige Gegenstände verursacht.

Elhiffsuntergung.
Aus Neiv - Ssork  wird uns telegraphisch gemeldet:

An der Küste von Südkalifornien sind Schiffstrümmer an¬
geschwemmt worden, die zu der Annahme berechtigen, daß
der Dampfer „L u cken b a ch", der auf der Fahrt nach
Tamga war und in Philadelphia beheimatet ist, gestrandet
ist. Tie Besatzung von 29 Mann ist wahrscheinlich um¬
gekommen..

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die neue Postscheckordnung.

Die soeben im Rcichs-Gesetzblatte veröffentlichte Post¬
scheckordnung, die am l . Juli 1914 in Kraft tritt , enthält
eine Reihe wichtiger Neuerungen. Für Zahlkarten , die
setzt bis 19 999 M. lauten dürfen, ist kein Höchstbetrag mehr
festgesetzt. Für Schecks wird der Meistbetrag von 19 999 M.
ans 29 999 M. erhöht. Zahlkarten und Ueberweisnngen bis
8999 M. können telegraphisch übermittelt werden. Die
Höchstgrenze für telegraphische Zahlungsanweisungen , bis¬
her 899 M., beträgt künftig 8999 M. Der Betrag eines
Schecks kann dem Empfänger durch besonderen Boten zu¬
gestellt werden (Eilbestellung). Der Aussteller einer Ueber-
weisung kann beantragen, daß das Postscheckaint, bei dem
sein Konto geführt wirb, den Gutschriftempfänger durch
Brief oder durch Telegramm unmittelbar benachrichtigt.
Um die Ucberweisnng der für den Kontoinhaber durch Post¬
auftrag eingezogenen Beträge auf sein Postscheckkonto
weiter zu erleichtern, werden Postausträge mit anhängenüer
Zahlkarte eingesnhrt.

Handelsnachrichten.
Gutachten der Handelskammer Wiesbaden.

Die Handelskammer sprach sich für die B e g r î ff s -
b est i m m u n g aus , welche von dem Verband der Seifen-
fabrikanten für Seife  ausgestellt worden ist: „Unter der
Bezeichnung „Kernseife" dürfen nur in den Handel ge¬
bracht werden alle lediglich aus festen oder flüssigen Fetten
oder Fettsäuren mit oder ohne Zusatz von Harz hergestell¬
ten technisch reinen Seifen , die im frischen Zustand einen
Gehalt von wenigstens 69 Prozent seifebildenden Fettsäu¬
ren, einschließlich Harzsäuren answeisen. Zusätze von Sal¬
zen, Wasserglas, Mehl oder ähnlichen Füllmitteln sind nicht
gestattet. Seifen , welche der vorstehenden Kernseifendefini¬
tion nicht genügen, dürfen in ihrer Handelsbezeichnung
das Wort „Kernseife" nicht enthalten. Alle als „r e i n" be-
zeichneten harten Seifen müssen m i n d e ste n s der vor¬
stehenden Kernseifendefinition genügen. Unter „reinen"
Schmierseifen werden nur solche verstanden, welche nrinde-
stcns 38 Prozent Fettsäuren , einschließlich Harzsäuren, ent¬
halten und technisch rein sind, insbesondere sind Zusätze
von Wasserglas und Mehl unzulässig. Als „Gemahlene
Kernseife" dürfen nur solche Seifen in den Handel gebracht
werden, die durch Zerkleinern von Kernseifen, oder diesen
gleich zu achtenden Seifen , ohne weiteren Zusatz, erhalten
worden sind. Soweit nicht Harzfreiheit einer Seife ge¬
währleistet ist, wird bei Festsetzung deS F -sttsänregehaltcs
Harzsäure als Fettsäure gerechnet. Eine Umrechnung in
Fettsänreanhyöriöe findet nicht statt."

Genoffenschaftswesen.
Bürgermeister Hasenclever am Ziel . — Die Einstellung des

Konkurses in Nassau.
7,. Aus Nassau,  28 . Mai , wird uns geschrieben : Nach

Bekanntmachung des König!. Amtsgerichts in der gestrigen
Ausgabe deS „Nassauer Anzeigers" ist das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des hiesigen Vorschuß-, und
Kreditvereins nach sechsjähriger Dauer eingestellt worden.
Daß dies geschehen konnte, ist vorwiegend den Bemühungen
des Bürgermeisters Hasenclever zu danken. Der Konkurs
hat durch unrichtige Erfassung der nach den Satzungen des

/Vereins für die Ueberschulöung haftbaren Mitglieder in
" Stadt und Land tiefe Erregung hervorgerufen und zu vie¬

len Prozessen mit ungünstigem Ausgang für die Mitglieder
geführt. Unberechenbare Folgen im wirtschaftlichenLeben
und der Ruin manch' kleinen. .Mannes wären nicht abzu-
wenden gewesen, wenn Bürgermeister Hasenclever nicht
eingegriffen hätte. Bon dieser Ueberzeugung getragen,
entfaltete er seine Tätigkeit. Durch Bereisen der in Be¬
tracht kommenden 28 Dorfgemeinden gab er in Versamm¬
lungen den Haftbaren Aufklärung über ihre Lage und be¬
wog sie zur Zeichnung eines freiwilligen Betrags von se
196 Mark, um die Gläubiger befriedigen zu können. Seine
Bemühungen hatten guten Erfolg. Als sich die Summe
der. gezeichneten Beträge zur gänzlichen Deckung der
Schulden nicht als hinreichend erwies, trat er an die Gläu¬
biger, um einen Nachlaß an ihren Forderungen , heran.
Auch hier hatten seine Vorstellungen, daß ein solcher unter
allen Umständen zur Verhütung eines weiteren Verlustes
an Zinsen und Kapital im eigensten Interesse liege, Er¬
folg, zumal Bürgermeister Hasenclever in Aussicht stellte,
daß, wenn der Nachlaß allgemein, gewährt werde, er per¬
sönlich die Forderungen sämtlicher Gläubiger aufkaufe und
auszahlc. Er führte dies auch durch. Sämtliche Gläubiger
befriedigte er : dabei ließ er sich durch Revers die Rechte der
Gläubiger aus seine Person zur Vermeidung jeder Wei¬
terung . die eine abermalige Verzögerung in der Beendi¬
gung des Konkurses herbeigeführt haben würde, übertra¬
gen. Die Befriedigung erfolgte aus den bei der hiesigen
Landesbankstelle angesammelten freiwillig gezeichneten
Beträgen und, soweit diese zurzeit noch nicht ausreichten,
aus Privatmitteln . Auf dem Wendepunkt angelangt, große
Gefahren, ja den sicheren Ruin für viele Einzelne und eine
wirtschaftlich tief einschneidende Kreöitschädigungsür einen

ganzen Landstrich im allgemeinen auf Jahre
wendet zu sehen, übertrug er seine Rechte als
alleiniger und einziger Gläubiger des Vereins 15lt
ncr Mathis , der die Angelegenheit weiter betrieb »> He
Einstellung des Konkursverfahrens herbeiführte.
mühnngen des Bürgermeisters , die nunmehr znm W . F
führt, werden für Stadt und Land als ein Segen > ^
die Befreiung von einem schweren wirtschaftlichen
allgemein empfunden.

Weinzeitung.
Weinverstcigerungen.

R. Oestrich, 28. Mai . Bei sehr reger Kauflust
heute hier 31 Halbstück 1911er Oestricher Weine jet,
Wcingnte des f Geh. Kommerzienrats Julius WeA
Koblenz (Deinhardschc  Gutsverwaltung
Ausgebot. Bis auf zwei Nummern wurden
stück zu hohen Preisen verkauft. Es erzielten das .
1799M.. Heß sür Buschmann, 1849M., Kraus , 1789 p
für Waldecku. S „ 2979M., Heß, 1999M.. Spahn , IM A,
Heß, 2259 M., Heß. 2519M„ Ad. Müller , „ gro«
Spahn , 2529 M.. Heymann - Levitta, 2829 p
ii. Sichert für Franks. Hof. Frkft., 3179M.. Adler, 3̂ ,0
Körner, 2450M., Kraus , 2819M.. Heß. 2600M., -VA,M
M., Kraus , 2909 M., Spahn . 2769 M.. HeymanE ° A,
3179 M., Söhnlein , 2889 M„ Hennmnn-Levitta, 8»° ®|i.
Heß, 3570M., Söhnlein , 4100M., Cray u. Siebert M ^
Hof, Frkft., 3510 M., Koch, 4520 M., Seymann -Levtt̂ .
M.. Heß, Landpflecht Auslese 3929M., Lekisch für
Wiesbaden. Eiserberg Auslese 5919 M.. Cratz «•
für Franks. Hof, Frankfurt.

Marktberichte . «n
Wiesbaden, 28. Mai . Fruchtmarkt.  Preise

Kilo. Hafer: höchster Preis 9,50 M., niedrigster ”, K,
Durchschnittspreis 9,25 M.: Heu: höchster Preis
niedrigster 3 M„ Durchschnittspreis 3,59 M.: Krumw' ^ z,
höchster Preis 2,20 M., niedrigster 1,80 M., Durch' t^ tl
preis 2,02 M. Angesahren waren 8 Wagen m" v
0 Wagen mit Heu und 4 Wagen mit Stroh.

V:
Frankfurter Börse

vom 29. Mai.
Bei sehr großer Geschäftsstille neigte die TcndeU^Montanwerte zur Befestigung, während Schiffam̂ ■

weiter schwach blieben. , fi«
Tie Mitteilungen , daß bei der Phönix Akt.-i

die Beschäftigung namentlich in L-Produkten etwas
hat, sowie die gebesserten Aussichten zur Gründung Vss
allgemeinen Blechverbandes vermochten keine **
auf dem Bergwerksmarkte herbeizuführen.

Kaffamarkt ruhig, vereinzelt gebessert.
* »!>

Ans Grund des Prospektes sind znm Handel ^
Berliner Börse M. 4000 000 4proz. Anleihe der
Wiesbaden  von 1914 zugelassen  worden.

Ergänzungs-Kursbericht.
Berlin, 28. Mai. ..Hansa", D-mpfschiffS-Aktien2« .- -. ^

Aktien 488.— 5pr°z. Burbach-Obl. 100.- . kwroz. Sofia - Sold . , U
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn. Anleihe 91.60. Schantunl, . M «n°°"
138.—. Balike TeNering. Aktien 106.—. Oberschlesiche KokSwerke 21S.A.
schower Cement 166.10. Bochum- Gelsenkirchen Str .-D. Nordhaui
rode 61.40.

Wetterbericht.
hi Von der

WetterdienststelleWeilburg-

*von der Wetterdienststelle Weilvrrrg- ^
Höchste Temperatur nach C. : -f-14 niedrigste Temt>̂ ,

Barometer: gestern 763.1 mm. heute <"4-- .
Voraussichtliche Witterung für 30.

Zeitweise heiter und tagsüber wärmer, vorwiegeü
NiederschlagShöhe seit gestern r

Weilburg . 1 I Trier
Feldberg . 0 Witzenhansen -
Neukirch . 1 I Schwarzenborn.
Marburg . l « Kassel . —

Wasserstau» des Rheins und der Lahn vom^ '
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.35 gestern4.36
2.96 gestern3.09
3.72 gestern3.72
3.72 gestern3.79
5.44 gestern4.56
2.51 gestern2.49

30 . Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln “-;0 geWeilburg

3.48 MondaufŜ gMonduirttt»

3.69 g«-' r,l *1$

3.58 S-A f},3.58 1.1

(Direktion
Chefredakteur: Bernhard Gr
Politik: Bernhard Groth

Druck und Verlag: Wiesbadener Ver agsanstalt% , | tiDirektion: Scb . R,i ebner ) mirothus . - - iw"
ins:  für Feuilleton

ivirtschastlichenTeil: B. E. Eisenderger: atlt3 ci0
redaktionellen Teil: Carl Dietzel;  stir de
_ Willo Schubert.  Sämtlich w 23 lCjt —

aar Es wird gebeten, Briefe nur a«
nickt an die Redakteure persönlich z« richte»

den, dki-tUuudco hxC

M. 252a

Louis
EisenwarenliaÔ gc\ai1Ö0f**
für Hans- *ni ~'n£N

WlESßAV
d>eS

l3}

Nengasse 17

-UesiesO ^ ^ VBranehe
Aeltestes

Solide Waren-



j fajtag, 29. Mai 1914__
Kurhaus Wiesbaden.

Wiesbadene « Zettimg Abend-Ausgabe Gelte 8

^ » mstax , de » 30 . Mai 1914 , ab 4 Uhr:

Gartenfest.
4 Uhr : Konzert des Xnrorchesters.

Hit“.®Vs Uhr : Ballon-Fahrt der Aeronautin Käthchen Paulas
L '^ mRiesenballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . Passagier-
jTWungen an der Tageskasse (Preis nach Vereinbarung ).

Uhr:  Militär-Konzert. 8 Uhr: Konzert des Knrorchesters.
91/2 Uhr : Militär-Konzert.

Etwa 9 Uhr : Grosses Fenerwerk.
ta, .Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten
Wtjvirtaxkarten -In haber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder
®esicU: rte  vorzuzeigen . — Abonnements -, Kurtax - und
KÜfpügungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des
V P/ tens  nur bis 2 Uhr nachmittags . — Bei ungeeigneter
' ung 4 un(j g uhr : Abonnements-Konzerte.

Städtische Kurverwaltung.

^0 gehen wir die Feiertage hin?
^aeh Kiedrich in „ Engel“

Erstes , ältestes u. leistungsfähigstes Wein-
=== = ^ = haus am Platze . -

Ausschank von original natur¬
reinen Kiedricher Hodigewädisen.
Eig. Wachstum u. d. erst . Weinproduzenten.
Versand en gros u. en detail . Spez. : 1911er.

Spezialität : Frische Forellen . —

*[• Kroneberger =Engel , SS:
=== = = Weingutsbesitzer . == = == =
Gross. Gesellschaften beliebe man vorher anzuzeigen.Nb,

Zur die
Pfingstfeiertage

offeriere in größter Auswahl
und zum billigsten Tagespreise:

junge Gänse und Enten , feinste
^ztzsische Poularden - Puterhahnen,

j Nc srischgeschWete Höhnen. Hühner nnd Tauben.
^ Uapaunen . Seifte Hasanen,

geschossenes Reh. Rehrücken und Rehkeulen.

f »h. Geyer II. Nachfg..
' Trabenstratze 54 vis-ä-vis dem Bäckerbrunnen.

^ -^ gründet 1878 » :r 3236 Telefon 3236 . 1248

Llopöreisen
im

Vergnügungsfahrten zur See

Norwegenfahrten  m» v. . Schleswig"
8ahrpreise von M. 300 bezw. M. 330 aufwärts

flb  öremen 13. Juni — 30 . Juni
„ Kiel 4. Juli — tl . Juli
„  öremen 24. Juli — 7. Fug.
„  Bremen 11. fing. — rr . fing.

Polarfahrt  mit v . „Pein, $rfedr. Wilhelm"
Zahrpreise von M. §30 aufwärts

ftb  Bremen 18. Juli — 13. -lug.
Mttelmeerfahrt  mit o . . Schleswig'
Fahrpreise von M. 330 bezw. M. 330 aufwärts

Fd Bremen 30. fing. — 23. Sept.
hihere tzookunst, vruckfache» und Soiilaetto  Lurch

Uorööeutsihrr LlopöSremen
uuL seine Vertretung,n

Wiesbaden: I - Lhr. Glücklich,
wilhelmsiratze 56. 1120

. ..Man staunt über die,Vorteile!
sich bei Bedarf von unserer Leisturtgs

!f Wgkelt überzeugen, denn unsere a>» r .
-- ÜM - bekannten Superior-Fahrräder,
Wa^ ma5ch'nen. Klndarwagen, Sportartlket,

" • " .' Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder -,
*ind „ 0lW4r8n  und Haushaltungsartlkelv°n bester Qualität und äußerst vorteilhaft.

Reichhaltigster Katalog gratis. a
nans  Hartmann Aktiengesellschaft,
^ -.Eisenach 21

m
Jljirifoppwagen
vtb ■? ’ hn . iA " 8 . leiclite Limousine . vojhochv, *' ■ leichte Limousine . vorzüglich

^behör ?rrsc haftliehe Ausstattung mit Ersatzreifen,
>komplett , preiswert verkäuflich.

C. Howie , Villa Knoop, Wiesbaden.

[ irfm«W9

wilh. Schlemmer.Drogerie, Westendstratze 36;
Medizinal-Drogerie hqgiea, Moritzstraße 24;

ferner in der hiesigen Reichardt-Ziliale.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

öekannlmschung.
Von den Herren Ernst

Wertheimber & Co. , hier,
ist bei uns der Antrag auf
Zulassung von

n 4000000.-
4% Anleihe der Stadt
Wiesbaden vom Jahre

1914, 1. Knsgade.
zum Handel und zur Notierung
an der hiesigen Börse einge¬
reicht worden . 1244

Frankfurta. M., 28. Mai 1914.
Die Kommission t. Zulassung

von Wertpapieren an der
Börse zu Frankfurt a . M.

gesund und widerstands¬
fähig erhalten will, trage
im Stiefel meine nach
Prof .Lange hergestellten

Fuss -Stützen

! KUNSTjAH«
PAPMSrADT-4944

KÜNSTLER KOLONIE
AUSSTELLUNG

46 .MAI - H .OKTO BE Ri
lAHOHUHDEKT AUSSTELLUNG

DEUTSCHER KUNST
-)0 . A\AI--4.OKTOBER

Autoverbindung der
Wiesbadener Auto-

Yerkehrs - Gesellschaft
Montags vorm. 10 Uhr und
Freitags mittags U/s Uhr ab
Kurhaus. - Hin- u. Rückfahrt
elnschliessl. Besuchskarten für
beide Ausstellungen Mk. 8.50.

Villa.
Martmstr . 16, mit allem Kom¬
fort neuzeitlich ausgestattet, 10
Zim., Diele, Kam., Zentralbeiz ..
Gas und elektr. Licht, zu ver¬
lausen oder ver 1. 10 zu ver¬
mieten. Auf dem Grundstück be¬
findet sich eine Garage für zwei
Automobile. Näh. Abolfsallee 86,
Telephon 293. 913

Verkauf und Vermietung von Industrie¬
lands und Lagerplätzen.

Plätze mit eigenem Ufer am Wasser . Modernste Kran¬
einrichtungen. Alle Plätze mit Gleisanschlüssen und alle
Strassen mit Kanal, Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
Telephonleitungen , Feuermeldeleitungen u. s. w. Nahe
Lage zum Ostbahnhof und zur Stadt , gute Strassenbahn-
uerbindungen. Alle Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
auch als Sictierheits- und Uebsrwinterungs-Hafen ausgebildet.
Günstiger Untergrund . Leichte Arbeilerheschatfung. Ml34

Verkaufspreise von 15 M. pro qm aufwärts mit
Einschluss der Strassenfreilegung , Herstellung der
Strassen und der Gleise . Erleicht. Zahlungsbedingungen.

Frankfurta. M. 450.000 Einwohner. Zentrale Lage . Auf¬
nahmefähig . Hinterland . Uerkehrsmittelpunkt mit gross.
Fremdenverkehr . In jeder Beziehung moderne Grossstadt
mit vorzüglichsten hygienisdien Einrichtungen und sehr
geringer Sterblichkeit . Günstige Steueroerhältnisse. (Aus¬
kunft über Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten¬
los der Frankfurter Verkehrsverein , Bahnhofsplatz 8.)

Hafenwerkehr von 156.000 t auf über 2,000,000 t ge¬
stiegen . Neuer Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,
14 km Ufer , 45 ha Lagerplätze , 55 ha Wasserindustrie¬
gelände , 200 ha Binnenindustriegelände , Gesamtkosten
72 Mül. Mark. — Näh. Auskunft erteilt die Städtische
Hafenbau - Direktion , Frankfurta. M., Rathaus-Südbau.

Allgemeine Mskrankenkasje.
Die Arbeitgeber  werben hierdurch darauf aufmerksam

gemacht, daß die Erhebung der Beiträge für die Monate Avril
und Mai dS. Js . zusammen vorgenommen werden muß. um die
durch den allzugroßcn Gefchäftsandrang hervorgerufene Ver¬
zögerung wieder cinzubolen. Dre Erhebung wird am 2. Juni er.
beginnen. ,

Mit Rücksicht darauf , daß dre »nt Abholung der Beitrage be¬
auftragten Kaffcnhoten allmonatlich etwa 12 000 Konten zu
erledigen haben, wird ebenso höfischst wre dringend gebeten. d,e
Boten bei Einbolnng der Gelder tunlichst schnell abrertigen zu

Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam. Saß »ach
§ 50 der Satzung (§ 393 ReichsverstcherungSordnunaldie Beitrage
vro Monat Avril schon am 1. Mai hätten erhoben werden können,
sodatz durch die gleichzeitigeErhebung stir Avril und Ma, eine
Benachteiligung der Arbeitgeber nicht Eintritt.

Auch fei an dieser Stelle nochmals darauf hmgewieien, daß die
Beiträge bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortznzablen stnd.

Wiesbaden, den 28. Mai 1914. 1244
Der amtlich bestellte Vorsttzende des Äallcnvorstandes:

Dr . Franken back,  Assessor.

m
allllllujt AUzklljkll

Bekaiintmachiing.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen OmzierS -Svetse-
anstalt. Totzhcimcr Straße Rr . 3. von nachmittags 8 Uhr all
statt und zwar : . .

n)  bezüglich der Wiederimpfung:
am 9. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schulberg,
am 10. Juni für die Knaben des Reform-RealgvmnastumS.
am 12. Juni für die Knaben der Oberrealschule,
am 13. Juni für die Knaben der beiden Gvmnastums u. FaberSInstitut.

u. I "am 15. Juni für die Mädchen der böbercn Schulen u. Institute,
hl bezüglich der Erstimpfung:

am 16. und 17. Juni für die im Monat Januar geh. Kinder,
am 18. und 19. Juni für die im Monat Februar geh Kinder,
am 22. und 23. Juni für die im Monat Marz geb. Kinder,
am 24. und 25. Juni für die im Monat Avril aeb. Ktnder.
am 26. und 30. Juni für die im Monat Mar aeb. Ktnder. ■
am 1. und 2. Sevt . für die im Monat Juni geb. Kinder,
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat August geb. Kmder,
am 9. und 10. Sevt . für die im Monat Sevtember geb. Kmder,
am 11. u. 14. Sevt . für die im Monat Oktober aeb. Kmder.
am 15. u. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Kmder.
am 17. u. 18. Sevt . für die rm Monat Dezember neb.. Kmder.

Die Rachschantermmefinden allgemein eine Woche später nach¬
mittags m  Uhr statt. Ausgenommen am 20. Ma , »nb 30, Juni,
an welchen Tagen die Nachschau für bw am 14. Mai bezw.
22. Juni geimofien Kinder um 6 Uhr nachmittags stattflnbet.

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach. Masern, Divhtheritis . Krouv-, Keuchhusten.
Flecktuvbus und rosenartige Entzündungen im Lause deS JabreS
geherrscht haben, zur Zett der Jmvfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 28. Sevtember für Erstimvilinge.
am 29. Sevtember für Aiedertmvflinae . <

Nachschauterminewie Vorangegeben. ^ ,
Auf die Borfchrift, nach welcher die Eltern des JmvflingS oder

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der Ausführung der Impfung
über frühere ober noch bestehende Krankheiten deS Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gebracht werben
müssen, wird noch besonders hingewiesen.

haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren ,Jahren wegen
Krankheit zurückgestcllt oder der Jmvfung vorschr,stsw,brfa ent¬
zogen worben find.

Wieberimpfpflichtig sind alle im Jahre 1902 geborenen Kru¬
der. sofern Ne Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privatfchule sind unter denselben Voraussetzungen w,e vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, baß Abimofungen
von Arm zu Arm nicht stattsinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmofinstitut zu Cassel
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 452
Der Polirci -Prästdeni : von Schenck.

Am 8. Juni 1814. vormittags iOKUbr wird « r Gerichtsstelle.
Zimmer Nr. 61. bas Wohnhaus mit Hosraum und Verhrndunss-
gairg, Seitenbau rechts. Hinterhaus und Hofe,«bau hier. Moritz-
straße Nr. 8. 6 Ar 49 Quadratmeter , gemeiner Wert : 215 090 Mk..
Eigenttimer : Bäckermeister Wilhelm Pfeil hier, zwangsweise ver¬
steigert. ‘" »3

Wiesbaden, den 26. Mai. 1914. A 195Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

In unser Handelsregister. Abteilung A. ist am 27, Mai 1914
eingetragen worden, daß die in Hachenburg unter Nr . ,45 -ein*
gctrggene. in Hachenburg, domizilierte ofgetm, ©and els.aeielli mattin Firma ..Hruby »nb Cic.. Lcdermarcnfab aufgelöst ist. Das
Geschäft wird unter unveränderter Firma von .dem früheren Ge-

schaitcr Kaufmann Stephan Hruby
Hachenbn-g. den 27.

fellkchastcr Kaufmann Stephan Hrnbv zu Hachenburg fortgesetzt." Mai 1914. 1242
Kiin»gl'ches Amtsgericht.

21. Juli 1914, vormittags 9 Uhr werden in der Gast-
oirtschaft Ferdinand zu Gackenbach die der Gx,wcrkschaft de»Ivirtsdialt Aerüinano zu waaenoaw oie ver Gewerciwarr oes

Manganerzberwerkes Meta hei Gackenbach achorenbe'l Bergwerke:
Meta. Karl X, Schäferberg, Schäferberg 11 und Hübingen. ver¬
liefen auf Mangan - und Eisenerze, zwangsweise versteigert.

Montabnnr . « - >

PeMcrWgAm SnmilifniiunD ÄicSköen.
Gestorben:

am 25. Mai : Tagtöhner ffotttaS Metz, 75 A. Landwirt Otto Henrich,
25 I . — Am 2«. Mai : Ernst Busch, 1 I.

Israelitische Kuliusaemeinde.
Snnagoge Michelsbera.

Gottesdienst in der Hanpisynagoge:
Freitag : abends 7.15 llbr.
Samstag : morgens 8.45 Uhr.

„ nachm. 3 Uhr.
Sonntag . 31. Mai u. Montag.

1. Juni : Wochen fest.
Wocheniest: Borahend 8.45 Uhr.

„ morgens 8.30 Uhr.
„ Predigt und Kon-

iirmationsfeier
9.30 Uhr.

. Sonntag ahds. 7L0
„ Montag morg. 8.45
,. . nachm. 3.00

Ausgang 9.25 Uhr.
Wochentage: morgens 6,45 Uhr.

abends 7.15 Uhr.
Die Gemcmdebibliothek ist ge¬
öffnet: Dienstags von 8—9.80

Donnerstags von 3—4 Uhr.
Alt-JlraeUt. Knltusgemeindr.

Snnaaoac : Friedrichstr. 33.
Freitag abends 7.30 Uhr

Sabhath morgens 7 Uhr
- Mullavh 9.15 Uhr
> Bortrag 19.30 Uhr
- nachmittags 4 Uhr
.. abends 9.20 Uhr

morg. 7.00 Uhr
redigt 11 Taal 10 Uhr

^ nachmittags 4 Uhr
^ - abends 8.15 UhrWochentage: morgens 6.45 Uhr

.. abends 7.80 Uhr
Talmud Thora -Bcrein WieSh.
Ä Stiftstraße 8.«abbath -Eingana 7.45 llbr

Morgen 8.30 Uhr
Mullas 9.30 Uhr

Schiur u. Mincha 4 Uhr
Dchovnoth:
1. und 2. Abend 9.20 Uhr

Morgen 8.30 Uhr
Mullas 9.30 Uhr
Mincha 4 Uhr
Ausgang 9.25 Uhr

Wochentags:
Morgens: 6.30 Uhr

Mincha u. Schiur 8.15 Uhr
Maarii 9.25 Uhr
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 29.Mai 1914.
Umrechnung : Pf . St . = M . 20 .40 . || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . H Oest . fl . (Gold ) — M . % || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone = M. 8 .25 . I 1 skand . Krone

M. 3 .20 . || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M . ? .16 . | | 1 argt . Goldpesa --- M . 4 . || 1 argt . Papierpesa — M . 1.75 . = 1 Doll . -- - M . 4 .2V.

1.1*

1 fl . holl . - M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d.

Staats ■Papiere.
V. t

86 .70
• > Deutiohe.

WsD eutscheReichsanLfibgest.
S_ do. . da. .
»fePrenss .cons.StaatsanUabg)
!!. . . .do. . . .do. do.
t . . . . do. . . . Schatzanwelsungen
4. . . . do. . do.
t . . . .do. . . . Consols unk. 1918
Si/aBad-Staatsanb 1903uJ.904. .
4 . .Bayerische Ablösungsrente
L>/». . . .do. Elsenb.-Obligat.
»>/, . . . .do. . . Landeskulturrentc
3. do.. .Elsenbahn -Anlelh-
IVfeHainbuiger Staatsrente_
S'/». . . .do. do. . . v. l89'.
8 . do. . . . St .-Obllg.vonl89
4. . Grossh.Hesstsohe Rente . . .
4. do.. . .do.Staatsanl .v.l89!
3i/a. . .do. . .do.Anlelho(abgcst.
3. do. . . do. . .do. . .Yon IM
3. . Sächsische Rente.
31/2 Warttemb .Obligat von 1891
3 . do. do. . . von 1895

77 30
86 -75
77 -30

100 .20
100 .10

98 .75
86 --
97 30
85 . 10
85-
75 -90

79 -20
97 .10
9710
85 -10
74 90
77 -50

77 -80

L. K
86 -70
77 -40
86 -70
77 30

100 -20
100 .10

98 -75
86 -10
97 -30
85 .10
85-
75 90

79 -20
97 -10
97 -10
85 10
74 -90
77 -50

77 -80

Privat -Diskont Frankfurt 27h%

b) Ausländische,
l. Europäische.

A/ioGrlecb. Eisenb. v. 1890 stn,
l »/i . . .do. . . Monop.-Anhv. 1887
ia/, . . .do. do. .
4. . Italien . Rente 1. G.
3V». do.
3% . do. lOOOr, 4000r
2</ki .do.
4. .OesterrelchischeGold -Rente
4. do. .8ch.Vcrschr . (o.E11s.
SV«. . . de . . (conv. Franz Josef)
5. do. . Gisela.
8. . . . . do. . Lokalbahn . .
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber -RenteL LT.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihennlf
.Speo ., unlf., fco. Zs_
4V». . .do.v.1891 Tabak -Anlelhi
4 . . Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do . . . .do. v. 1890
4. .Rassische Cons.-Anl. v. 189(
4. do . .Gold-Anlelhev .188
4 . do.C.-E.-B. In . IIv . 188
31/2. . . do . Staatsrente von 18!)
3. ,Russ.Staatsrente v.1896 stfr
4_ do . . .do. v. 1902 . .
41/2 . .do , .Staats -Anleihe v. lLO
4. .5. rb . amort . von 1895_
4. .Span. ausl. Rente V. 1882abg
4. . . .do. do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . .
4. do. do. 191
3. do. . Eisernes Thor 50c
4. do. .Staatsrente 1910
4.Ungar .Grundcntl .v.1889 5000
4 . . .do. do. v. 89 1000
3'/2Üngar. Staatsanleihe v. 189
4i/2Bosnlen u.Herzegow. v. 189:
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3t/2Luxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Sohatzanw .rttcVz.bl9o;
8v»Schwelzer Anl.. .
8. .Schweizer Elsenbahn -Renti

XL Aussereuropälsche.
6 . .Argont. inn . Dok:-.'. :«
4i/2äusscre Gold-Auleihc v. i
4_ do. . do. von 18.
5. .Buenos-Alres I. G..
41/sChlle Gold -Anlclhe.
6 . .Chlnes. Staats -Anleih, v 1
5. . . .do. do. v. 1
41/2. . do . do . u.18
4 . .Egypt. unifizierteAnloili
S1/2. .do. . . . . .do. privll ex
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 600.
5. do. . .kons. Innere . .
3. do. do. . .7501250. .
4 . .Mexik. Gold-Anleihe v 19t!

T. K.

56 -50

84 .85
87 -20

84 .50

L. K.

56 -50

95 90

84 85
6b 75

84 -50

65 .25
9 .80

98 -30
85 -
93 -90
86 -70

9 -90
98 -30
35-
94 - -

76 :50 76 -50

89 :75
97 -80
79 - -

89 75
97 60
79-

8i : ~ — : —

69 :50
80 -10
84-
84-

69 :50

83 :80
83 -80

95 :ÖÖ 95 :-

ssao 85 :-

9L70
81 - -

9170
81-

V. K. L. K.

79 -80
63 "
87*8
99 80
89 -50

67 .25

44 45

67 -30

79 -80
63 -40
87 70

99 ' 80
89 -30

67 -60

4®' Z
67 30

OITt«.
Bergwerks Aktien.

T L

14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11

41/2
0

12 12
6

26
7
7

U
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

8
171/2
7
7

loohum, Bgo. u. Ust
ioncordia , Bergbau
vschweilerBcrgw.-V
Frlcdrichshütte . . .
Jelseukirch . Bergw
larpener Bergbau

Hlbernia Bergwerk
italtw. Aschersleber
Westerrogeln Kallw
. -de.. Pr .-Akt.r . 105
Oberschi. Elsen - Ind
RlebecV-Montan . . .
Vor. Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Kttfl. E. B. u. B.
Bnderus. Eisenwerke

220 -25
356 -
226 95
162 40
182 -25
177 -50

138 -80
203 -50

98 50
67 -80

188-
142 35

105 15

UL
220 .-
355 .75
226 .95
162 . -
132 -50
178 -50

138 ' SO
204 50

98 .50
67 80

188-
144 .50

105 05

Vorst cherune »-Afetten.
Ohus Blnstwreehnttn«

DeutscliePböuixFeuer
Frankf .Rttckversioher 10>,
Frankfurter AUg.Vers. 259,
PranVona,Rttck-u,Mitv 259t,
Mannheimer Versieh . 269,
Providentia . 109t
Rückversicherung . . . . 20%

f . L

2250 . -

214S : -

947 -50
1205 -
1325 -

LL

2250
185

2140
844
950

1204
1325

«alisorten.

20 Frankenstacke.
.do . . . . . .Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegoli . .
Oesterr. fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperial es.

«Be «. tdl
16 -30 16 26

— : — 4 -2075
— . — 9 -50
20 -47 20 43
28 . - 27 -90

8 :»
79 -60 77 ^ 0

FsplergeM

ajaerikan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ. Bankn . (Berlin ).
.P . S . R . . . 100

81 -45
85 .15
V. K.

214 -30

Geld.

4185
81 .35
85-

L. K.
21415

Prlorltäts - Obligationen
tod  Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4i/sD-Eb.-Betr .-Ges.Fr .8.II .r.tO"
4. .Dib .-Ges., Fr . S. I. r . 105 . .
4i/sD.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105.

b) Ausländische.
4 . Böhm . Nordb . stencrfr .l.G . . .
1. . .do. . . . do. SCO
4. . .do. ,Westb.stfr . 1.8. 5000
4. . .do. . . .do. . .stfr . 1000
4 . . .do. . . .do. . .stfr . LG. . . . . . . ■
4.Buschtorader stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G_
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8 . .

do. . .galant .8.

99-
94 -50

1C0 - -

91 - -
91-

92-
91 -80
90 -25

4.Franz Josef 1. 8
4.Fttnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw . .
t .Qraz-Köflacher stfr . I. 8.
t .Kaschan -Odbg, 1889 stfr _
4. do. 1889.
4. . . do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. . . .do . . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 2000
4. do. l .G. 1(XX1
5.Oesterr .Nordw. ven 1874l.G
31/2. -do . . stfr . 1.8.
3Va. .do. .neue stfr . t . S.
5. . . .de . .Sttdb.Lomb.stfr .t .G
4_ do. do. stfr .l .G
2«/i0. do. do. stfr .1.%.
'Wie. do. stfr . l .G.
1. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
5. . . ,do .Brun -Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do .Staatsb .v,1883stfr .l.G
3. . .. do.I. -VIII .Em. st.tr. l.G.
3_do . IX . Em.

. . . .do . v . 1885 stfr . l . G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz . . . . .

3 _ do. v . 1895 stfr . l . G. . . .
i .Pilscn -Prlesen steuerfrei !.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr. l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr. l.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr .l .G.
4 .RuduHsbabn steuerfr .l .S.
1. .Salzkammergutbahn l .G.
5. Ifngar .-Gal .steuerfr .I.S. .
1. . Vorarlberg steuerfr ..l .S.
2VioItal.stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .1S.
21/inIilvornesC., D .u . D./2. . .K
4 Sard. Sek. stfr .garant . lull
4. .81.manische E.-E . von 1889
2</,oSiidttnllen!sche (Merid.)
4 Toskanische Central.
5, Westsicllianischo von 1879
5 . do . von 188»
II. .Wilhelm Luxi» iburg IX
3‘/»Gotthardbabü .
VIsIwang. Domhr .st2r . garant
4 Ko4 .-Woron.89 stfr .garant
4 Kurks- Ktew-Elsenbahu.
4 Kurk3-Cb.-Asow . 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4 Moskau-Smolensk Eisenb. ,
4. Moskau-Windau-Ryb.v 1897.
4 .do . do. v. 1898
4 . . .do .Wor .v .1895stfr .gar.
4- .0rel -Grlast v .1889stfr .gar
UtePodoilsche .
3 Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges.
4 .Russ.8ttdost-Pr .v, 1897 stfr
4 . .do . . .do. . . . v . 1901. .
4 Ryäsan -Üralsk stfr .gar.
4 _ .do . von 1897
4 .Rvbtnsk E.-B.steuerfr. gar
v/sWIadlkawk .ah 1910.
4i/2 Anatolier-Obligationen l .G.
v/« . de . Serie .11
3. Pertug .E.-B-V.1886. . .20COr
4i/a_ de . . . . de .
. do. . . von 1889.
8. Salon.-Const Jonet.
1.do . . . . Monastlr l . G
3. Ällgom.Deutsche Klb. . .
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gc*.
3*/». . . . do. . do.
3i/2Jura-Slmplon von 1894. .
4 Schweizer Central v. 1880
4 Ryäsan -Uralsk von ' 898. 8
4 Wladikawkas v.1897 stfr . .
4 .Russ .Sttdost-Elsenb V.1S9S
5. Tehuantepec Eisenb . -Anl
41/2 do. do .

99-
94 -50

100 .-

91 . -
91-

87 40
92-
91 80
90 -50

87 30

84 -80

83 -50
84 -25

100 -50
73 -90
73 -70
97 -50
70 -20
50 -55

101 -80
100 -20

88 -50

71 -30
70 -70
73 -25
69 -50

71 -40
76 -40

88 -30

84 -50

69 -10
99 -50
93 -50
65 -15

132 - -

100 -25
79 -50
90-

84 -60
86 -
84 -80

84 -60
84 -90
84 -90
84 -80
34 -80
14-

84 -30
85 - - -
84 -80

90 -30
90 -85
53 -5o
85 -50

60 -60
74 -30

86 -50
99 - -
85-

85 : -

87 -30

83 -60
84 -25

100 -30
78 -50

97 -50
70 -20
50 -90

l02 -—
100 -20

88 -60
73-
71 -50
70 .70
73 -25
69 -50

71 -40
76 -80

88 -70

84 -50

69 -15

9Q-50
65 -20

lU -90

79 -50
90-äS
84 -80

34 -60
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94 - -

84 -90
85 - —
84 -60

90 ' 20
9u -25
63 -30
86 -50

55 -50
60 -60
74 -30

86 .50
99 - -
85 - -
85 -20
85-

Vernlnsliche Lose.
V. i

1 Badische Prämien , . ,Ki
i .Belgische Cred.-Com,. .Fr.
i .Donau-Regullernng »st
.SV2G0th .Pr .Pf . II .RI
I Hamburger von 1866 RI
:l. .Holl .Komm. fl
SVsKöln-MInden. Ul
äi/aLttttIch von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 .Meininger Prämien . RI
-P/sNoapel(abgestempelt ) . .Le
1 Oesterreicher von 60 . .Bst
3 .Oldenburger . . Ri
5. .Russischevon 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
2V»Raab-Graz -St . Ust
2i/a . . ex , .Anr .-Sch _ -.

.de . .Anrechts -Scheine . . .

184 -40

114 -50
142 50

141 30

127 :50

98 70

Ul

185 - -

126 :50

15 5 ’- —
143 -10

1^ 70

127 -50

98 -75
31-

Onverzliullcli « Lose.
f . i. UL

vagsDurger . ti
Braunschwelger . RI
Freiburger . Fr , 1
Genna . Le . 15
Mailänder . Le . 4
_do . Le . 1
Meininger . sfl,
Oesterreicher von 64. . . öfl . t(H
Oesterreicher von 58-. - ßtl . 10t
Ostender . Fr . L-
Rndolfs-Stift . öfl . !
Türken . Frs , 40t
. . .do. . .Ult . . . Frs . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10
Venetlaner . , Le 60

35-
202 -50

37 -60

38 -—

166 40

445 : -

204
37

■90
-70

446 - -

W ecliscl.
Relohsbank -Dlskont 4 %

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam _ _— n 169 -075
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 80 .85
Italien . Llre .U, 80 -95
London . . Lstrl . . 20 -4675
Madrid. Pes . 1v — • —
New-York . Doll. 10 — •—
Paris . Fr . 10 81 -35
Schweizer Bankpl . .Fr . 1(H 81 -25
St. Petersburg . . . .S. R. IG- — •
Triest . — •—
Wien . Kr. io 84 -85

Pfandbriefe

L. K.
169 -025

80 .825
81 - -
20 -46

81 -375
81 -25

84 -875

31/2 Allg . Rent .-Anst Stuttgart.
31/2 Bpy . Vereins -Bank Müncher.
4.Bod.-Cred.-Verolnsb.Nüntbg.
4. . . .de. do. do. . .
31/2. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .47-31
4. do. do. . .unverlosbar
31/3. . . do . do.
3»/3-. .do. (unverlosbar ). . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Wiirzb .S.7,1t
4_ do. do. do. S.9, 12
3>Ia. .do. do. vcrsch . Seriei
i .Borl . Hyp.-Bk.-PIandbr . abg
H/a.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n, 191!
4. . .do.Komm.-Obl, 8 .1. u .1918
31I2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,4
31/2. . do . . Serie 5/8 r . 1Ü0.
4. . . . do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 nnklind. 19h
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . ISH
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 18 unkitnd . 1915
4. . . .d». .Serie 14 unkünd. 191t
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0!
3‘/a. . .do. . .do. . .unkttndb . 1005
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 14
4_ do. .Scrictti unkünd . 1921
4_ do . .Seile iSunkünd . 1905
3V«. .do. .Serie 12, 13 nnd 15. .
4. . . . do. .Serie 20 unkitnd . 1915
4.Fr .Hp.-Kr.15.19, 21-27J)1,344:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192>
33/,. .do. Seriell unkünd . 191.
31/2. . do . Serie 28—30 and 32.
3<h . .äo.  Serie 15.
l .Hamb. Hyp.-Cank OS. 14147
4 do.S.471-540 unkünd .b. l !ti -
i , do.S.541-610 unkünd .b.191
3Vado.Sl -190u.301-310unk.M9i;
SVaMeinlng.Hyp.-Bank . abgcsl
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191.
$1/2.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkrod.Grelz 24
3V2. do_ unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Bani
81;«. . . .do . . do . . do . .
tV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . Hi
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18
4_ do. do. . 8. 21.
31/2. .do. cio. ,8 . 1II-IX abg
4. . Pr .Ccntr .-BOdenkr.von 185
4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
3V2.de .von 86-89, 94-9
SV2.d0. -v0n 1904 unkünd . 131
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
-h/ü. - .d». do .
4. do .von 1904 unkünd .191:
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rli, Hyp.-B . Mamih. 1902/0!
4. . . .do. .unkünd,bis 1912S 9.
4_ do. .unkünd . bis 1917. ,
4_ do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3Vs.versch . u.S.94 unk . b . 1314
3VaKommunal-übllgatlonen
4_ do. . .
4. .Rh.-Wostf. 3,5,7,8,9u . 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191f
4. de .Serie 11 unkünd . b.1916
4. . do.Serie 12 unkünd . b. l92t
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
iSVüS.2,4,UI>k.m4 , 8 .6 unk.1903
4.Wertd .Boden.Köln, S.VII191
lit/s do. . Serie IVunkünd . 1907
l .No.Grkr .Weimar. « unk . 1904
äVa. .do. .3.8-10, unk. 1906/07
4. ,Nass. Landesb. L.V. u . W
4. . . .üo. . .Lit. Y unk. 1917. .
3»,4. .do . . . . Lit. U.
3>/s. .do . . . . Lit. F .G. H .K.L. .

.do . . . . Lit.J.
3>lt. .do. . . Lit. M. N. P .Q_
S'/a- .do . . . , Lit. R U. S . .
3% . .do. . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13U. 16
4_ do. . . . S. 14,15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . -Serie24 nnk. 1921. .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922.
zVa.do_ Serie 21 unk. 1917. .

T. t
87-
90 .10
97 10
9710
87 -20
97 -60
97 60
90 .40
87-
93-

,| ü
93 -60
93 -75
95-

101 -30
85 - -

95 : -
85-
95 -50
95 -50
95 -50
94 -—
64 -25
95 - -
96 -50
95 - -
86 -
95 - -
84 -
95 -60
86 -50
86 -50
36 -50
94 -50

% :50
85 - -
86 -
S- -8086 -—
23 -50
84 -10
97 -30
87 -20

dd ^ O
94 -60
85 - -
94 - -
93 -50
64 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
94 -40
94 -20
93 -80
94 - -
94 - -
84 -40
85 - -
95 -20
9f -90
94 - ~
94 -25
95 - -
96 - —
84 - -
94 - -
64 - —
93 -1-0
83 -28
99 - -
99 . -
96 - —
91 -50
91 -50
91 -50
9l -oo
91 -50
88 - -
86 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -/0
87 - -

Tollbezahlt « Bankaktien.

91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
86 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 .70
87 . -

Aktien von
Industrie -Untemelim uugeu.

- V. K. U IL
14
10
. 8
12,8
15
10 -
7
7

11*
5
3
9
8
8
7

2o
8

50
12
30
30
12
25

14
5
7*12
7
y
0
4

10
30
0

28
0

16
7

15
12
14
15
15
12
2

14
20
I8i;ä
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

U*
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
J/a>
6
8

12

9
b
0

10
30
7

26

w
7

lir
16
14
12
0

12
12
0

14
20
&/2lo
y
6
4

Aiuminmm.
ischaffonb .Buntpai
Vschaffcnb. Masch
Bad.Zuck.Wagliäus'
Blelst.Fabcr Kürnbp
Brauerei Binding.
Frankf . Honnlnger
ivempff.
Steru , Oborrad . ,
Parkbrauerol.
Sonuo, Spoler . .
Storch, Speier_
Nürnborg .
Bronzefabr .Schlcncl-
Ceinentw. Heldelbcr ;.
Fabrik Karlstadt
Chcm. Anglo-Guano
Bad. Aull. Soda,
Blei Sllb. Braubach
ü Gold. Silbersch,
Chem.Fabr .Goldnbc^
Farbwerke Höchst
Werko Albert_
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlli
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .SpiC;
Leder St. Ingbert . .
Spicharz , Pr .-Aktie:
Ludw, Walzmühle . . .
Maschincnfab.KleycT
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche-
Schnellpr .Frankentl;
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast.
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho;
Baug. Hoch- u. Ticfb
do. Intem .St.-Akt.
lo . . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chcm.Fbr . Grleshein
Fabr .-Vcr.Mannheli;
Motorfabr. Oberursc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlcnbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br. Werger Worms
Porz , u .St.fi:t .Wessel

261 -50
170 . -
107 -50
217 .80
270 .20
164 -
124 -55
120 .-
192 -50

81 . -
67-
40 . -

171-m
117 -50
597 -75

76 -20
613 - -
230 .85
579 -25
385 - -
226 -50
298 -25
128- -

242 :60
129 -20
145 -35
211 40
110 . 75
189 . -

48 . -
82-

162-
331 -80

91 - -
308 - -

94 -50
295 -25
111 -10
269 -50
335 - —
216-
172 -50

203 -80
204 - -

60 -50
248 -50

154 -80
306 - -
170 -50

93 - -
60-
51 - -

262 - -
170,-
107 -50
217 -50
270 - -
184- -
124 -85
120 - -
193 -20

67 '- -
40 -—
71 —

144 ^ 0
126 -20
117 -50
596 -75

75 -80
617- -
230 .85
577 75
386 - -
226 -
298 75
128 - -

242 ^ 0
129 - -
145 -50
211 -60
110 -30
189 —

48 . -
S2 - -

162-
333 -50

91 - —
306- -

94 -75
295 -30
112 - -
269 -50
385 -
216 —
172 -50

203 -80
204 - -

59 -60
248 -50

154 :60
303 -/5
170 .50

93-
60 . —
52 .50

u Divio. T. L kl
L L. 7 8 Badlsclic Bank. 128 -50 128 -50

4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W, 140 . - 140 - -87 • “ 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -80 149 -809010 131/2 14 .do . . Hyp.-Wcchse! 297 - - 297 -97 -10 A/s 81/2 BerllnerHandolsges 150 .60 150 -6097 -10 Bi/« 61/2 Darmstädter Bank 116 .50 116 -5087 -20 I2if» 12i/2 Deutsche Bank . . 239 -50 239 -7597 -60 B 6 Effekt .Wechselb . . 112 -30 112 2597 -50 6 6 Vereinsbank. 118 .40 118 -4090 50 10 10 Dis.-Komm.-Ant. 187 - - 187 -2586 -90 Sv» 81/2 Dresdner Bank . . . 149- 148 3093 - — 10 10 Sisenb .-Rentenb . . 184- 184 -5093- 9 9 Frankfurter Bank. 195 .50 195-63 — 10 10 _do . . .Hyp.-Bani: 214 -75 214 -75
8 81/2 . -.do. Hyp.-Kr .-V 155 -90 155 -90
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 163 - - 163 - -93 -60 8 71/2 Luxemb Intern .Bk.t 147 -50 148 -5093 -75 7 7i/2 victallb.n.Metallg.-G 137 - - 137 - -

95 - . 43/, 43/4 vtitteld.Bd.-Kr.Grcl>.01 .30 fiu. «!,« Mitteid . Creditbanl; 116 -25 116 -2585 - - 7 6 Xationalbank f . D . . 110 -30 110 -30
12 12 Niirnb Vereinsbank 248 .80 248 -8095- 8.S 9.2 Oest.-Ungar .Bank 141 -10 141 -10

65 ; 71/2 71/2 Oest. Länderbank. 123 -80 123 -8095 50 13.8 lO.s Oest. Kredit. 19175 191 -3595 50 7 7 Pfälzische Bank.. . 12 ? -S0 122 -9095 -50 9 9 Pfalz . Hypotheken, 194 - - 194 - -94 — 8 8 PreusslscneBodenkr. 151 - - 151 - -84 -25 fi.9 8.4 Rcichsbank. 133 -50 138 -50
95 . . 7 7 Rhein , Kreditbank. 126 -75 126 .7596 -50 y 9 Rhein.Hypotheken!). 194 -90 194 -95 5 3 Schaaffh.Bankvereiii 109 - - 109 .1066 bVi SV» 8chwarzb . Hyp.-Bk 102 -50 102 -5096 8>/s 8Vs Südd. Bodenkredit 179 - - 178 -4094' 7V? 8 Wiener Bankverein 129 -50 129 5095 -60 7 7 Württ . Bankanstalt 134 -10 134 -1088 .50 6 63/. Württ . Notenbank . . 116 -20 116 -2086 -50 7 7 Württ . Vereinsbank 132 90 132 . 9086 .50
94 -50

6 6 Commerz.Disk.-Bk 107 -10 107 -10
95 - “
95 -50
85 - - Aktien ml . Transport -Anstalten.
86 *—
94 -80 V. K. L. K.
86- 8% 81/2 jüb.-Büch .-Hamb . . 186 - - 186 . -
93 -50 V 7 V,llg.Dcutsch .Kleinb 134 50 134 -50
84 -10 8>/s 9 AUg.Lok.-Strassenb 164 -25 164 - -
97 -30 0 10 Hamb.-Am.Paketf 127 -50 126 -75
87 -20 7 8 N'orddontscher Lloyd 111 -25 110 -85

61/2 61/« •Iraunschw.Landesb.
94 -20 i> 5 Kasseler Strassenb. 108 - - 103-
94 -60 6 6 i.Eisenbahn -Betrlel 110 - - 110 . -
85 - - 6 61/2 ■tiidd.Elsenbahn -Ges 130 . - 130 - -
94- 0 0 Westd.Eisenbahn . . .
93 50
84 -50
84 .50
92 -40 Aktien anal . Tranaportanstalten.
84 -20 V. IL 1* JL
93 -40 6 5 Vor. Araber n . cs 104 -80 104 -80
93 -40 5 6 8t .-Anleihe von 94. 87 . - 87-
95 -40 101/2 12.8 üuschtheraderLlt .A
95 -30 111(2 11.9 . . .do. Lit.B
94 -40 V/2 lVs zakath -Agram . . 20 . - 20 . -
94 -20 5 5 _do . . .Pr .-Akt
93 -80 5 5 Fünfklrcben -Bares
94 - - 7 6.87 (Cmberg-Czern —94- 7 7.2 >cst.-Ungar . Staats 1 151 -75 151 -50
84 -40 0 Ü . .do.Öiidb.,Lomb 13 -85 19 . 10
SS - - 4 4 Prag-Dux .-Pr .-Akt
96 -20 5 . .do. . 8t .-Aktie!
93 -90 vH 23/. Jaab-Oedenburg. 64 -50 64 -50
94 -, ü !> ituhlw.-Raab-Graz
94 -25 3.4 M Italien. Mittelmeer.
95 - ~ 5.5 6.2 do. . ..d .Ges.Sic;
96 - - ÜL 5.S .do . . . Mer., Adr 108 -50
84 — 3.2 3.2 estslcllianer —
94 -- 7 8 -Gent-Betriebs. 197- 197-
84 - — 6 5alt. Ohio R . R. 92 -25 91 -85
93 -10 5 6 'cnsvlvan R. R. 112 - - 112 - —
83 -25 6 5V2 natällseho Eisenb. 118 - — 118 - —
99 - - 6.8 8 nixemb.Prinz Heu 156 - - 156 - —
99- 10 n razer Tramway. 195 - - 195 - -

PreTinxial - nnd Kommunal
Obligationen.

V. ft.

1. .Preuss .Rheinprov. E. 20u. 21
3Va. .do. .E . t*. 12/16, 19,24,2!
3Vs. -do. -E. 18.
3. . . -do. -E. 9, 11, 14.
SVsFrankturter Lit. R.
3Va_ do. Lit. S. vonlSSt
3Vs_ do. Lit . T. von 189!
3V». . . ido . Lit . ü . von 189:
31/a_ do . Lit . V. von 18tH
3V«_ do. Lit. W. von 189
4.do . von 191t
3VsBaden-Baden von 1898/190/
(iVäHomburgv. d. H.
3VsKarisrube von 1902.
3. do_ von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do_ von 1907.
N/aLImbnrg abgestempelt . . .
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.
3Va. .do. . von 1878 und 1883
3Va,.do. . von 1886 und 1888. .
3V*. .do. .abgestempelt von 188)
31/2, .do, . von 1894 . .
3VsV!esbaden abgestempelt.
3Va. . . .do von 1887/1902
3Va_ do. von 1903.
4. do . von 1901 undl90F
4. do. unk-1916.
4 .do . von 1908 r . 193!
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
3VaWormsvon 1887/1889—
3Va. .do. . .von 1903.
1 _do . . . von 1901 unk . 1907
v/sBnkarest von 1888.
4Va. . .do. . . . von 1898.
4. .Lissabon von 188* .
1. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . kl

97 . -
87-
84 -50
83 -50
93 - -
89 20
88 -60
92 -50
93 -80
90-

90 .20

94 -50
94 -50

87 .65

95-

73 . 10
95 20
95 -20

LL
97-
87 . -
84 .50
83 -50
93 -50
91 . -
88 -60
88 -50
93 80
90-

89 -80
90 -20

87 -60
87 -60
87 -60
87 -60

87 -65

95 - -

95 -20
95 -20

Wiener Börse,
W ien , 29

Kredit -Aktien.
Gnie.(bank ..
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . . . .
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn.
Lombarden .
Türkische Tabak . . . .

. Mal.
605 -
573 -25
783 -25
508 - -
484 -50
216 -50
797 -
690 -25

91-
426 -50

604 - -
574 -50
783 - -
508 -25
485 -25
217 -50

6^8 50
424 ^ 5

inhig

Iiondoner Börse.
JLondon , 29 - Mai.

BngUscbeGonsols. .
Canada Pacific . . . . . . . . . . . .
Baltimore.. . . . *••• ••••••••»
Klo Tinto . .
Union. .
Steels.
De ßeers . .
Modderfont.

74 -81 7
201 -50 ll

94 75
70 .12

160 -50 15
64 -12 h
16 -84 1
12 -78 1

Auswärtige Börs^
Berliner BörS ®*

Berlin . - Telegraphische
Deutsche Fonds . - 29p

»/ ».Relchsanlclho abgestempelt . . ,

SVa-PreussischeKonsols , abgestempeH
3. do. . . .

Ausländische Fonds . — 29’ ^

T. . . . . . . . . . .
». Argentinier. .
t . do. . . .»m 189T.
Buenos Aires.
la/, Griechen consol. Goldrente . -
33/, Italiener . .
v/s Japaner . . . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
1. . 0esterreichische Goldrenta.
Mb. do. . .
S. .Portugiesische Staats/ente.

.Rumänische Anleihe von 1890. . .
i . do. von 1898. .
t . do. von 1905. . -
I . .Serbische Rente . . .
. .Türken (anf.) . .

Türkeniese.
t . .Ungarische GoIÄiente

. .Prlvatdiskeat.

Eisenbahn -Ahtien . —
Oesterreichlsche Staatsbahn, . . . . . -
Lombarden . . -
Mittelmeer . . . . .
Prinz Heinrichbahn . . . . •••••
Canada Pacific Eisenbahn . .

Bank -Aktien . — 29 - -1

ii
oesterreichlsche Kredit -Anstalt, . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandlt . . .
Dresdner Bank . . .
Nationaibank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteidentsehe Kreditbank . .
Mlttclrhelnischo Kreditbank . . . . . . .
Piälzlsche Bank
Reichsbank

ll
30
18
10

ö
tSVa
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
0
6i/a
8

16
12
IO1/3
10
8

Industrie -Werte . ZI
Aligeiu. Elektrizität !,-Aktien.
Chemische Albert.
Pbonix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke . . . -
Rlebeck Montan.
Wlttenor Stahlröhren . -
Grosse Berliner Strassenbabn.
..

23 Mal.
Escbwelier Bergwerk . '
Oberschi. EisenDahn-Bedari . .
Oberschi. Eisen-Industrie . . . ••
Berliner Elektrische Werke . -
Gelswetder Eisen . - - -,,1'
Gesollsch. f. ei. Untern . Berun
Hallesehe Maschinen . . . . «*• •
Köln-Musen, . .
..
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe . . . . . . • • »• »*• ■
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel. . . . «• • • • ■
Rhein-Nassau. - - A'
Rheinische Metallwaren V.B. -
..
Siemens Elektr . Betrieb . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . . . . • • • • ' '
Vereinigte Stahlw . v. d. ZyP*®1
Westf älische D. .
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . » "

29 - Mai.
Bochnmer onsstam — ------
Deutsch-Luxemburg Berg* - -■
Laurabütte.
Gelsenkirchen.
Harpener. ..

New -Yorker
V. K* p»ew -York , 28 Mai, 5 ohr

l ’/i&Geld aut 24 standen.
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bnlllon . - - - • • :
Atch. Topoka u. Santa Fe Sharef
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . . - - -
Chicago Milwaukee und St. rau
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Eric comm. "
. . do. . fst. prefored.
Jllinois Zentral Shares . . - • • • ;
Louisvtlle nnd NashvHle Share-
Miss. Kansas & Texax comm . •
.do . do. . . . prefereo
Missouri Paciflc comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. .
Northern Pacific comm . . . -
Readlng comm. - ■• V
Rock Island Comp, preferea
Southern Pacific.
. . do . . . Ratlway comm. . - •
; ; .do. do. . .prefored.
Union-Paclfic comm . . .
.do . prefored . .
ivabash prefored.
Amalgamated . .
Anaconda Copper . . . • • •• •
General -Electric
United States Steel Com

Vew -York , 28 - M»>
Kattee Bio « r . f loro . . »«• • ••
. . .do. . April . . . «• • • ** ,
. . .do . . Mai . il
Weizen Nr. 3 red. lok» . **»** 1 (
. . .do. . Mal «• • , »,, . •• •3*** *
. . .do . -Joll.

.de. .September .♦»►•k ***
Mals loko Nr. I . « « •*'
. ,d«. . September . . • - f,l"
Elsen Nr I niedrigster Prem*
. . . d». . . höchster Preis . . -
Bessemer Stahl . . . . . »• • • • *
Stahlschienen
Kupfer

na Jf*1-
ChicAS » - Zö , 4 ? ^ .

:#
mmWeizen Mai. * . . .

do. . . .
de . .September ,

Mals Mal . • ’****!. . .. .do.Jnli.
Hafer Mal . -

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

Ausfuhr^ ?
Nioola8ötr&8*
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